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AN DER (MftANÄONI 

k >ilM gefallen, zwei Soldaten und zwei UH-Beöbachter verletzt 

- Front ala eines der schwersten der «Griechen Seite' z*ei UN-Be- 

J®™* c . se ^ Kriegsende bezeichnet. öbachter und ein syrischer Ver- 

. , Damaskus meldete, dass auf bmäunssoffmer verletzt wurden. 


***’- '*•- -tour 


»fc;. . - • 


•• '- - w Nord- und Zentralab- ’ ™ 

. __ \ faf GofaxtEront. Unsere 1 

. i- ■ erwiderten das Feuer. Aufhebung des Oelembargos — 

■._• Fenergefedtt fiel ein - . 

, , «ine rein wirtschaftliche Massnahme 

=- ^ ’Jmfc, Zu Jahre alt, ans . , 

•_'«diaw Megadfan. Zwei Jerusalem (HM) — Die As- Die Einstufung der Bundes- 
’*' J • ., f zwe ^ UN-Beobach- sicht, da» die AnSiebnag des reptiblü Deutschland und Ita- 
.. v zn bei fiesem Zwischen- arabischen ölemfcugos gegen die ifens nufer die „bevorzugten’ 5 ’ 
^ USA Im Grande . genommen ei- Abnehmerländer ist, nach Mei-, 

" rische Feuer begann -nua pe wirtschaftliche Massnahme nong der Jerusalemer Experten, 1 
* früh- und. zwar zunächst “L die bezwecke, gleichzeitig po- reine -Auge nanswiscb erei. 

' »r-i^ ■ Abschnitten der ^us- bösch ansgewertet zn werden, ■ , 

* ^ d- ■ h. ■des im Iota »nssetten politische Kreise in' Je- Die ' präzedenzlose Erhöhung 

»i-e PS eroberten Gebietes, nnalem io einer ersten Stellung- der Erdölpreise hat mehr zur 

.■ ■öffneten die Syrer Ar- nähme auf. die Wiener Konfe- Lösung, der Energiekrise beige- 

». bt auch im Zentral- renahescfaSssc. tragen, als jeder andere Faktor. 

l -'lr£ ^SSdabschnitt der Front, Nach Meinung dieser Kreise Gleichzeitig greift in den USA 

“v? neben der Artillerie sei xn bezweifeln, inwiefern die- und den Ländern Westeuropas 
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Hartes diplomatisches Ringen um 
die Entflechten gsbedfngnngen 

Syrien besteht auf feüweiser Raeumung der Hoehe von Golan 


5 \Z T ■ ^naern Westeuropa Kairo (AFP) — Die Zeitung ^A1 Ahrain 9 * behauptet unter Be- sehen Zeitung „Guardian” in Mitteilung des Foreign Office, 

v e t was __“ 1 ? J ? ier mehr die frlenntmsum rnfong auf ihren Korrespondenten in Washington, dass Israel der Washington vertritt die Meinung, mit dem neuen britischen Au#- 

^ USA ^ S1Ch ’ “SS““ 1 mnerikanisdien Regierung einen neuen Kompremfesvorwhlas für dass es zu harten Auseinander^- senmiuister Callagfcan znsam- 

' r r-^ ■ ££?? . . *?“ .. TOD _ Brddlhrfc- (g e Lösung der Probleme auf der Golanböbe vorgelegt habe. Nach zungen 1 zwischen den USA und men treffen. Es handelt sich um 

’* n ' QC b 11511 5 uergieknse der USA be- ^dighch als Vorwand be- fiesem Plan soll Israel angeblich bereit sein, auch Teile der Ge- Israel um die Golanfrage kom- difc erste Besprechung beider Mi- 

, ,1 ‘ : *. ?o^ , r "I* ™ rcin biete zu räumen, die ün Secbstage krieg erobert wurden. men kann. Israel widersetzt sich nister, seit CaDaghan sein Amt 

“ J '■ xj_T> w i„.. , . , »? ** ^ hamjcheD I«eressen zn för- dem steigenden Druck der ame- angetrrten hat. Eban wird am 

■>- ; 2anxck - S“ de ™' . Israel soll gegenüber Dr. Kis-i .„Al Ahrani” das Verlangen ab- rikanischen Regierung, die Is- Freitag aus den USA kommend 

.... 5 q ,c ölrcS™ ^ e A?° S sil, S er »ch damit einverstanden gelehnt, dass alle 1967 besetzten rae - zn Verzichten veranlassen in London eintreffen; während 

" P ^ ■*»« verstärkte Sebiete geräumt und zur demi- ^riU. die es den Syrern möglich der britische Anssenminister am 

■ JS S^en^- Kdffeb, S !SS! d p ^ UN-Komingentc in dem demili- litarisierten Zone erklärt werden machen können, einer Truppen- gleichen Tage morgens ans Bonn 

‘ - ^ g ^ r D Ser S grÖSSC : “ ** amerikanischen Ener- stationiert wer- soflen. entfleebteng zuzusümmen. Ge- nach London zurückkehrt. 

' -L 1 ,^ Uhrvonmtta® ^ G^nwstt erhdten nnd ^eschwengkeitcn^ eindänmwD, dm das ^ ch zwischen den is- In den letzten Tag«n waren fie- «°tzt auf ein solches Überein- Callaghan hatte vor kurzem 

H? d V ?y dÖl ü^ je_ f ^ raelischea und den syrischen ■ berhafte Verhandlungen sowohl i tonmwn möchte, nach der Mei- Ägypten und Israel in seiner Ei- 


"^ter schossen die Sy- feranten, dass ihre Naturschätze Laufe der kommenden Jahre. 


biete zu räumen, die im Sechstage krieg erobert wurden. men kann. Israel widersetzt sich nister, seit CaDaghan sein Amt 

dem steigenden Druck der ame- angetreten bat. Ehan wird am 
Israel soll gegenüber Dr. Kis-j .„Al Ahrem" das Verlangen ab- rikani sehen Regierung, die Is- Freitag aus den USA kommend 
Singer sieb damit einverstanden < gelehnt, dass alle 1967 besetzten rae - 211 Verzichten veranlassen in London eintreffenj während 
erklärt haben, da.« verstärkte Gebiet- geräumt und zur demi- *31* die es den Syrern möglich der britische Anssenminister am 
TJN-Kontingentc in dem demili- litarisierten Zone erklärt werden machen können, einer Truppen- gleichem Tage morgens ans Bonn 
kursierten Gebiet stationiert wer- sollen. i entfleebteng zuzusummen. Ge- nach London zarückkehrt. 


wieder Ruhe an der Entwicklung in der Weltwirt- me nur in Betracht, wenn ein be- 


- »i . wohnet der Golansied- 

■!> . «fanden sich gestern 

tm ^ frühen Morgenstunden 

-^.i ^ Mittag in den Luft- 

. • i_ '"sni. Die Kinder hat- 
.. , fc ’ " «ereits die Nacht zu ge- 

' ’ -rächt. Soweit bekannt. 

T ie Slefiimgcn diesmal 
'«■Inste noch Sachscbä. 


1 V ... f - „ •« I ' • * . . _ . ! VÜU UUldH WCllCL VCSGLO. BäUCD 

«^aft heute ton em Zw«fei sonders wichttger Grund dafür tann< ^ habcn> Uut 

mehr unterliegL I bestehe. < 

Vize-Generalstabschef Ainf Tal 
scheidet ans dem Heer ans 

Der VIze-Gencralstahscbef Aluf [ haben, welch führende Person- ferat des Chefs der mflff Sri- 




• amte Golangebtet war Tal hat seinen Rücktritt «chkett na Regterungsapparal sehen Abwehr. Aluf Seira über daran interessiert, dass Dr. Kis- 

- ^ _ J nrt_— ■- - » M «Idsrf diut f»W h wite nHinwn I demlwdooiavM- nollr J nYT(M>m<MTin ÄfrtT'Ahrfr^Aini i - - m 


von Golan weiter besetzt halten uen. Verteidigungsminister Da- ^ en Ort Kuneitra. aufzu geben, CaDaghan die Meinung vertreten, 

kann. Die Israelis haben, laut yan wird höchstwahrscheinlich tier Begründung, dass „es dass Ägypten heute ernstlich an 

erst Anfang Aprf nach der 13071 keine israelischen Ein wo h- Friedensschluss mit Israel inter- 
__ _ Rückkehr Kissingers aus Moskau ner gä>t." je- essiert ist 

A L-£ rfl Ä I nach Washington kommen. doch ab and ist der Meinung, 

/I 1 1 1 1 I Si l dass die Syrer, wenn sie über- Dr. KISSINGER DRÄNGTE ' 

Hi UX Anssenminister Eban hatte ge- haept zur Truppenentflechtung Beirut (R) — Der amerfkani- 

stem eine weitere Besprechung bereit sind, diese auch ohne sehe Acssenminister soll von den 
Dr. Kissinger und erschien weitgehende Verzichte Israels arabischen Staaten Druck auf 
0 11 D dann vor einer geschlossenen Sit- znstünmen würden. j die radikalen Palästinenser ver- 

Cl-ll jj zung des Auswärtigen Ausschus- London (R) — Anssennrini-] langt haben, damit diese Terror- 

■ ses des amerikanischen Senats. ‘ ster Eban wird am Freitag; laut* Aktionen gegen Israel emstellen. 
re rat des Chefs der müilän- Die israelischen Führer sind I 


r r den Zlrilrerkefar ge- wfrd bereits morgen demtetofietwe wtrtfa [aileemeine Abwehriragen. singer seinen nächsten Besuch 

• :c ^Ansböchßaag". .war ans 4em Heeresdienst ansschd- LTlmert will genan .wissen, mn in Moskau ansnmzt um die Ab- 

* .;öhe des Feuergefechts ^ en - DieNariiridit^er fieDis wen es ricJr"lumdrt*'und'ob es Im -zweiten Ttf3*Her Stäihg "richten" "der 'Sowjets im Nahen 

milrtärische Transport- »nfaötet Tab wurde mit grosser zwischen den Rucktrittskanfida- beschloss der Ausschuss, der Osten zu erkunden. Moskau bat- 

- gesperrt. Trotzdem Überraschung anfgenommeo. ten und seinen Vorgesetzten Dif- Knesset zu empfehlen, die Not- 1 te gemäss seiner Taktik in fru- Das Sekretariat der Regierung , cec symbolischen Rückzug über 

-lie- Siedlungen im Go- Nach der amflkheu Mitteflnng ferenzen gegeben hat. standsbestimmungen aus dem I heren Jahren wieder über is- 5*b in Beantwortung von Fra- 1 die Linie vor dem Jom Kippur- 

Zeitig mit Lebeasmh- batten. Regtenmgskreise «ich Jahre 1961 über die Kontrolle j raelische Truppeukoozentraflo- gen bekannt dass kein Vorschlag krieg vornehmen wolle. Damit 

H : versorgt werden, so- darum bemüht. Tal von seiner CHEF DES INFORMA- von Auslandsreisen israelischer uen an der syrischen Grenze be- gemacht wurde, fie israelischen : sollen die endgültigen Grenzen 
y^Mangel an lebenswich- Demission abmbringen. Dies TIONSDIENSTES Staatsbürger zu verlängern. Die- richtet Tkuppe^hn Norilen ober die bis- 1 mit Syrien bereits bergesteDi 

ijton dntrat. war Jedoch nicht gelangen and BERICHTET sen Bestimm uog?n zufolge mus- In Washington verstärkt sieb berige WaffenstiDstendslinie bin- j werden. Wie gesagt, wird dieses 

I ' .er bestand auf den Rücktritt Jerusalem (HM) — Der Kues- sen Israelis, die Ins Ausland rei- der Eindruck, dass Syrien mit ans zmückznziehen. Ein derart)- ; Gerücht in Jerusalem entsebie- 

lter berichten, dass Tal war Im vorigen Jahn» zmn setansschuss für Auswärtiges n. sen und die in der Reserve die- der Entsendung eines Unter- ger Vom* lag war von einer j den dementiert 

bade Seiten wieder stellvertretenden Genendstab®- Sicherheit, der gestern unter uen, eine SonderbewiHigung der bSndlers nach den USA zögern I Abendzettm^ Sicberhcitsmiiiiiter J Verte'djgungsmlnister Dsysn, 

jnillerie einsetzten, wo- chef ernannt worden. Vorsitz von MdK Jfzchak Na- Armee bei der Grenzikontrolle wmL bis Israel konkrete Vor- j Dayan zngesdirieben worden. * der gestern die Golanftom be- 


KEIN VORSCHLAG EUER 
WEITEREN RUECKZUG 


israelischen Geschütze Aluf Tal war der dienstälteste von zusammentrat hörte ein Re- J vorweisen. 

Ä e hinter der syrischen Offizier in der Armee. Er hatte 

'er Feuer nahmen. Kor- schon einmal im Jahre 1969 sei- CJIDII? DEIIDTEII T lAIIDTCfltllAETCI ICC 

ten berichteten aas Da- neu Abschied nehmen wollen, 5A"ln DEUIIICILI VTInl duHAr I dLAUE 

ass das israelische Gc- war jedoch auf Drängen des Si- nBTIHICTICPII 

»r dort gut hörbar cherheitsministeriums im Dienst OPTIMISTISCH 

• emein wird das gestti- geblieben. Im vorigen Jahre war ... 

•'."-efecht an der syrischen er zuerst zum Kommandeur der - Jerusalem (HM) — ■ Eine opti- , menden M 


er zuerst zum Kommandeur der - Jerusalem (HM) — Eine opti- inenden Monate ab nehmen wer- 
Südfront und dann zum Vize- mfetische Bewertnag der Wirt- de. Der Bargeldmangel dürfte 
Generalstabschef ernannt wor- sdlaftsaussichten für . 1974 gab u. a. auch infolge der verschlecb- 
dcn. Uber die künftigen Pläne Beste™ Finanzminister Sapir in texten Devisenbüanz verursacht 
Tals besteht keine Klarheit. Mög- Referat im Finanzaas- werden. Ausserdem glaubt Dov- 

licherweise wird er sich dem schoss der Knesset rat dass nach einigen Wochen 


,ÄCHE KA5HXT Tals besteht keine Klarheit Mög* einem Referat im Finanzaas- werden. Ausserdem glaubt Dov- 
r^BHGESElZT lieh erweise wird er sich dem schoss der Knesset rat dass nach einigen Wochen 

- verstorbene Generaldi- Kreis der Dozenten in dem Der Finanzminister verwies die Auswirkungen der Treibstoff- 

• rvoo ZIM. Mosche neuen Strategischer Institut an darauf dass die Investitionen be- Verteuerung imd der Steurung 
' würde ^Anwesenheit der Tel-Aviver Universität an- reits nahezn das Vorkriegsmveau der Lebensunttelpretse abflauen 

- (Präsidenten Pröf. E. schBessen. ^ A 1 . 973 . em i cht totam Dfc werden. 

Zt -TTtT“ . Ausfuhr sei andauernd un Stei- _ „ . _ 

Äfcn Ministern, und an- INTERPELLATION ÜBER begriffen und deshalb sei zu 038 S™ 8 * Zahlangsdefizit 

* ixender Persönlichkeiten FCrHR ENDE erwarten, dass die Vollbeschäf- werde die Wiitschsrft zwingen, 


schlage machen wird, die auch Der amerikanische Korrespon- suchte, hatte am Tage zuvor eine 
Rückzug über die Linien vom dent des Blattes berichtete, in Besprechung mit Ministerpräsi- 
Oktober hinaus beinhalten. Washington sei das Gerücht ver- dentin Golda Meh gehabt, die 
Der Korrespondent der brhf- breitet, dass Mosche Dayan ei- „laufenden Angelegenheiten" ge- 
^ — — - ■ widmet war. Vermutlich kamen 

Erscheinen der aegyptischen BehÄn“' ‘dit" dJ™ 

ip _ ■, - r t«llt b®i seinem Aufenthalt in Wa- 

Tageszeitungen m Frage gestellt shington 

nschnetden wiü. In 

Kairo (AFP) Laut Meldung von „AI Ahrain* werden 

, . ’ „ . , .. _ j. . ten für das Finden einer Korn- 

die ^noxbeii Zeimogen io eooseo Te-en wegen drocteo- ta Non , ^ 

den Paplermaugels Ihr Erscbemen emstellen mnsseu. skeptisch beurteilt. 


- {Präsidenten Pröf. E. 
tefen Ministern und an- 
dren der Persönlichkeiten 
^müdien Lebens auf 
dhof fn Kirjat Schau] 


scbh'essen. 

INTERPELLATION ÜBER | 
FCrHRENDE | 

PERSÖNLICHKEIT 
Der Knessetahgeordnete UI- 1 


0 btigesetzr. Gedenk re- mert (LOmd) brachte eine Inter- Drr Wirtschaftsberater des Fi- 
en der bisherige Ver- peüatloa ein. In dieser möchte n rnzril ; nL< Lens Efraim Dovrat 
SW Schimon Peres n. er imter Berufung auf Benchte ne die Ansicht, dass der 
Minister A. Jariw. ir der Tagespresse eine Antwort Tl ,n rtt nn fa|j <rfl ( . md dl - e 

(Tendenz der Preissteigeningen 


gen begriffen und deshalb sei za ff 

erwarten, dass die VoUbescbäf- "■* die WinscM arnngen. 
lignng in der Wirtschaft andan- äi ” Lebenstanttard für die Daa- 
erawird er cmei f 30 ®“ 1 Zettspanne, mog- 


nwild er fangen Zeitspanne, mög- 1 

Der Wirtschaftsberater des H- “Jenjl» dureh Jahre hinaus, | 
nzminutera Efraim Dovrat *nizufineren. 


Erscheinen der aegyptischen 
Tageszeitungen in Frage gestellt 

Kairo (AFP) Laut Meldung von „Al Ahrem” werden 
die ägyptischen Zehnugen In einigen Tagen wegen drücken- 
den Papiermangels ihr Erscheinen emstellen müssen. 

„Al Ahrem” weist darauf hin, dass die Papiervorräte 
der Zeitungen Aegyptens in schnellem Tempo znsamrneu- 
schmelzen. Das Blatt übt scharfe Kritik an der Importpo- 
litik der Regierung des Nilstaates, und erklärt, glücklicher- 
weise hätte man nicht Importeure mit der Beschaffung von 
Getreide beauftragt Hätten die Importeure diese Aufgabe ge- 
habt so wäre das ägyptische Volk längst Hangers gestorben. 

Wegen des grossen Papiermangels mussten die Zeitungen 
Huren Umfang um 50 Prozent ein schränken, zugleich wur- 
den jedoch die Preise erhöht ■ 


T 2 TEN 2 A'STU NOEN 


Dr. Bader kritisiert den neuen Etat 


ASSAD WIRD 
MOSKAU BESUCHEN 

Beirut (UPI) — Nach Mel- 
dung der Zeitung „Al Bairak” 
wird der syrische Staatspräsident 
Ass ad in kürze Moskau besu- 
chen und wird dort wichtige) 
Besprechungen mit den Kreml- 
führem aJ-haltec. Die Regierung 
stftzt sich auf „verantwortliche 
Quellen" in Damaskus and «agt 
voraus, dass die Beratungen für 


DAS WETTER 


Teilweise bewölkt. 
Temperaturen — 


Jerusalem 


wegen BargcTdmangels in der Bei ** * • jaLB. mwjlkjm. vjz ** v die Entwicklung im Naben Osten 

volkerung im Laufe der kom- . Jer usalem (HM) — Im Rah- ■ lc einem ausgeglichenen Privat- . Im weiteren Verlauf der De- i Bedeutung haben werden. 

l *^— 1 ‘*^^"*‘1 tco der gestern angelaufenen hausb alt sei man nicht auf Bank- batte spräche n die Abgeordneten ; 

.. j ISR AELI SCHE j Budgetdebatte, der die Knesset dariehen angewiesen, um bis Pornsch (Thorafront), Ahroa « 

' Demonstrationen in auf die anderen Kontinente. Die j BESCHWERDE drei anffouaud erfolgen de Sitzrni- zum Monatsende anszukommen. Efrat und A. Taffe (beide Maa- DAS WETTER 

- sehen Teilstaat Bibar grösste Stadt der Welt ist Shang-J GEGEN SYRIEN gen widmet, kritisierte der Was die Regierung tue, komme] rach), sowie Jehuda Scnaan 

‘ bei Zusammenstössen bai mit IÖ,S Millionen Einwob- 1 Jerusalem (HM) — Israels Wirtschaftsexperte des Läkud, praktisch der Aufnahme be- (ULX Schaari verlangte, dass/ Teilweise bewölkt. 

: Polter fünf Personen nem, an zweiter Stelle stehen UN-Botschafter. Josef Tekoa, MdK Dr. J, Badei, den Budget- trächtlicher Kredite auf Rech- Regierung, Arbeitgeber und Ar- Temperaturen — Jerusalem 

id clf verletzt Die To- Tokio (8,8)' und New York reichte gestern eine schriftliche -orsraschlag der Regternng. mmg ^künftiger Einkünfte beiter sich wegen der Notsitua- 1 <5 — 15- Te j Aviv S— 20: Haifa 

n sämtlich von der Po- (7.8) Einwohnern. Beschwerde gegen Syrien an den in einer 90 Minuten dauern- deich. 3° B anf riueu zweijährigen Wirt-, jq — 20; Höbe von Golan 3 — 10; 

■gfloprtn- Seit Beginn der -¥■ Der Sudan tird von einem UN - Generalsekretär in New den Rede sagte Bader, die Re- über die prüzedenzlose Infla- schaft liehen Fnedenssctdufs ci- 1 xiberias 6— 23: Lod 7—22; Ga- 

• ii-die- sich gegen die Konsortium arabischer und eu- York ein. gierung ,asse siefa in ihrer Wirt- tkm in Israel hatte Dr. Bader am Slat ” if£,crun ? zz 9 — 21: Beer Schewa 15—20; 

JjJ richten, worden 17 ropäisefaer Banken eine .Anleihe Die Beschwerde bericht sieb sebaftsptennng die gleichen Ver- zn bemerken, dass der Vergleich aertvizutüürer Eflat und Golf SchJomo 13—22 

^getötet. in Höhe von 200 Millionen Dol- aüf flagranto Verletzungen der Säumnisse zuschulden kommen, mit angeblich ähnlichen Zustän- Oie Abgeordnete 1 Grad _ 

Wrftbevölkenmc er- Jar erhalten. Waffenruhe zwischen dem 15. u. die während des Jom BÖppur- den im westlichen Ausland nicht A)°«i wandte sieb m schart-kn- ; 

f iüe' 1912 fast 3,8 Mil- * Prinzessin Margaret war 19. März 1974. krieges so schwerwiegende Fol- zntreffe. Br. Bader hatte auch üscfc« Worten dagegen, dass! 

Mie das neue statistische entschlossen, sich von ihrem' GEGEN-ETAT DES LKUD ger hatten. on Gleichms zur Hand: Sowohl die Angehörigen von Ob^rabte- j 13 -3 2H 7R 

der UN anmbl In- Ehemann scheiden zu lassen, wie j Der LScnd veröffentlichte ei- Der znr Debatte stehende Katen als auch bengalische Ti- ner Ovadia Josef rabtumschea ; 

ves Jahres wafdie Be- das Londoner Massenblatt ,J3ai- neu Gegenplan gegen den Staat- Bndgetvoranscblag erreicht nicht ger gehören zur katzenfamlie «lifsose Posten bekleiden, ohne ; TEL-AVIV— -JfiFU 

■ ^ ^riniionen Men- ly Mirror” bericbteL Die Köm- liehen Etat Dieser Plan' siebt ^nnr" 35 Mütiarden IL, sondern Wenn mm d« Inflation in West- im Müirär dienen zu missen, 

a^sen übi“e Hält- Jn Elizabeth soll jedoch dazu , Einsparungen in Höhe von einer in Wirklichkeit 40 Milliarden, curopa und den USA mit einer Man könne vmn Volke tone P, P, — W 

"S irErl (mehr toeetragen haben, die Mei- ! Milliarde IL vor, ferner soll das Dr. Bader stellte die Behauptung Kate verreiche, müsse die In- Sparsamkeit verlangen, wenn Ge- ( 

-AfSeS lSm S tnmWSbeidenheiten zwischen j Defizit in der Zahlungsbilanz nm des Fmanzmmistera das, «sich flation rn ftrae’ out emem neraldirebtoren von J 3 9 

r?!r2\f2in in ^^^in nnd ihrem Ehe-'. I». Millionen. DoUar gesenkt mn em ausgeglicheu« Bndget galischcn Tiger gleichgestellt und hohe Beamte grosse Sum-J 

: bi ta verteilt ^aich nmn Lonl Snowdon beizulegep. I werden. . .. bandle, tategoasefa m Abrede, weiden. men für Spesen ansgeben. 


i3»-a>3K-7n 

TEL-AVIV— JAF0 
P»Ps- D?Tw 
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^ÜGffwocE, 20. 3L TS 


aus Israels 


DAS ERDOEL-EMBARGO 
Dawar siebt in der bedin- 
gungslosen Atzfhebong des ara- 
bscben Erdöl-Embargos einen 
Erfolg der amerikanischen Aus- 
aenpofitifc. £5 bat sich offenbar 
bewahrheitet, was der Schab des 
Iran annahm. dass in die USA 
trotz des Embargos mehr Erdöl 
denn je gelangte und die Ara- 
berstaaten. vor allem Aegypten 
und Saudien, schnell einseben 
müssen, dass ihre ganze Blocka- 
de wirkungslos bleiben muss. 
Tür alle Staaten, die Erdöl brau- 
chen. ergibt sich dennoch die 
Notwendigkeit, nach neuen Ener- 
giequellen zu suchen, um so 
auch in Zukunft unabhängig und 
frei von der Drohung einer er- 
neuten Erpressung wirtschaften 
zu können. 


Bnzofe misst der Begründung, 
die auf Wunsch Saudiens in die 
Erklärung über die Aufhebung 
des Erdöl-Embargos eingefügt 
wurde, besondere Bedeutung für 
Israel bei. Es ist in dieser Er- 
klärung von einer Anerkenn uog 
der amerikanischen Friedensbe- 
mühungen im Nahen Osten die 
Rede, welche eine „Befreiung 
der besetzten Gebiete" und vor 
aHem die „Befreiung Jerusalems" 
zum Ziele haben sollen. Das hi es- 
se also mit anderen Worten, dass 
die für Israels Sicherheit not- 
wendigen Gebiete der wahre 
Preis für die arabischen Erdöl- 
fässer sein sollen. Israel muss 
die USA mit aflem Nachdruck 
darauf verweisen, dass sich in 
ihren Händen allein die Kraft 
befindet diese erneute Erpres- 
sung der arabischen Erdölstaa- 
sn zurückzuweisen. 


DIE ENTFLECHTUNGS- 
VERHANDLUNGEN 


Jerusalem post erblickt im 
Widerstand Syriens und auch 
Libyens gegen die Aufhebung 
des Erdöl-Embargos gegen die 
USA einen neuen Versuch, den 
israelischen Rückzug aus dem 
gesamten Gotan innerhalb von 
rrwei Monaten dorchzusetzeu. 
Damit unterscheidet sich die 
Haltung Syriens wesentlich von 
der Aegyptens, das offenbar in 
erster Linie eine annehmbare 
rriedeusregeiung im Nahen 
Osten sucht Syrien aber sucht, 
die Folgen seiner verlorenen An- 
griffskriege auf jede nur mög- 
liche Weise wettzuxnacbcn. Es 
bestehen nur wenige Aussichten, 
dass sich Syrien mit der bevol- 
kerungsleeren Stadt Kunejtra, i 


DIE RUNDFUNK-LETTÜNG 

Haarez kommt nach dem Be- 
ka an twerden der Absicht des Mi- 
nisters Schimon Peres, gegen En- 
de dieses Monats einen neuen 
Generaldirektor des israelischen 
Rundfunks zu ernennen, erneut 
zu der Schlussfolgerung, dass 
es überflüssig war, ein selbstän- 
diges Informationsministerium 
zu bilden. Bezüglich der Sende- 
leitung war im Jahre I960 ge- 
setzlich festgelegt worden, dass 
der Ministerpräsident für diesen 
Bereich verantwortlich ist; diese 
Verantwortung wurde im Jahre 
1967 dem Minister Israel Galfli 
und im Jahre 1970 dem Mini- 
ster Jigal Allem übertragen. 
Selbst wenn es geplant sein soll- 
te, diese Bevollmächtigung uun- 
! mehr dem Inform ationsmmister 
zu übertragen, würde dies kei- 
neswegs der gesetzlich veranker- 
ten Tendenz entsprechen, die der 
Sendeleitung volle Selbständig- 
keit znsichert 

DER WAHL-MODUS 

Omer be grösst die Gründung 
einer eenen Bewegung für die 
Aendernnp des Wahlmodus und 
sieht hierin einen passenderen 
Ausdruck aller bisher ungelenk- 
ten Protestkundgebungen. 

Al Harnisch mar hält dagegen 
die bisherigen Listenwahlen für 
durchaus passend und sieht kei- 
ne Notwendigkeit, zo Persön- 
lich kr i [wählen überzugehen.' Es 
hatte sich in der Vergangenheit 
erwiesen, dass niemals eine 
Mehrheit von wenigstens 61 
Knessetabgeordneten für eine 
Aenderung des Wahlmodt» ein- 
getreten ist Zn begrüssen wäre 
freilich, wenn die Kandidaten- 
Nominierong innerhalb der Par- 
teien mehr nach den Grundsät- 
zen persönlicher Wahlen gesche- 
Ihe. 

1 In Scbearim ist in diesem Zu- 
sammenhang über die Forderung 
von Ariel Scharon zu einer Neu- 
bildung innerhalb der Likud die 
Rede. Die Zeitung sieht keinerlei 
Bevollmächtigung für Scharon, 
einen solchen Vorschlag in die 
Tat nmzusetzen. Zudem müsste 
Scharon wissen, dass der Likud 
wesentlich anders organisiert ist 
als der Maarach. 

Hamodin wirft der RNP vor. 
dass sie zwar von allen Staats- 
bürgern verlangt, auf die Ent- 
scheidungen der Rabbiner zu 
hören, selbst aber nicht bereit 
ist, sich an die»* Entscheidun- 
gen zu halten 


Regiernngsgesellschaften verdienten gut 


Die Brntto-Gewitme der Re- 
gfcnagsgcsellschaftan beliefen 
sich in dem am 31.5.1973 abge- 
lanfeoec Rechnungsjahr auf 345 
Millionen IL. Im Jahr zuvor 
hatten diese Gesellschaften Ge- 
winne in Höbe von 258 Millio- 
nen IL erzielt, also 34% we- 
niger. Diese Zahlen übermittel- 
te der Bevollmächtigte für die 
RegierungsgcscUschaften, Jaacow 


Sffil m a p, auf einer Pressekonfe- 
renz in Jerusalem, 

Von den insgesamt 64 Regie- 
nrn gsg escJIschaf ten hatten 44 das 
H ffl iu wn;t}| ihr mk Gewinnen 


um) nur 20 mit Verlusten abge- 
schlossen. 

Derzeit befinden sich 34 Ge- 
sellschaften im vtillen Besitz der 
Regierung. 

Besonders hohe Gewinne er- 


Akademiker fordern durch Sanktionen 


mehr Sfeuemachlass fuer Berafsliferafnr 


Die BerufsverbSndc der Aka- 
demiker, Ingenieure, Journalisten 
and Krankenschwestern haben 
nach der Weigerung des Finanz- 
ministeriums, die Steuerbefrei- 
ung für die Anschaffung von Be- 
rufsliteratur von 335 EL auf 535 
IL zu erhöhen, Sanktionen ange- 
kündigt Eine entsprechende Er- 
klärung wurde dem Kommissär 
für Arbeitsbeziehungen. RA. Gi- 
deon Bea-Israel übermittelt 


Die Beschlussfassung über 


diesen Arbeitskonflikt wurde ge- 
fasst, nachdem der Kommissär 
für die Staatseinnahmen, Mosche 
Neudörfer, abgelehnt hatte, der 
Forderung der Akademiker-Be- 
rufs verbände auf Erhöhung die- 
ser Steuerfreiheit zu entsprechen. 
Als Begründung seiner Ableh- 
nung hatte Neudörfer angeführt, 
dass die Forderung der Akade- 
miker ungerechtfertigt sei, nach- 


dem auch andere Berufszweige 
auf diese zusätzliche Steuerbe- 
freiung verzichten müssen. Er 
fugte hinzu, dass bis März 1975 
keine Aenderung in dieser Hin- 
sicht vorgesehen sei. 


Der Vorsitzende der Abtei- 
lung für Berufsverbände in der 
Histadrut, U. Abrahamowitz, hat 
die vorgesehenen Sanktionen der 
Akademiker nicht gmgeheisseo. 


ziehen: die Bank für Industrielle 
Entwicklung mit 62 Millionen 
die Erdöl -Raffinerien mit 
H* 52 Millionen IL, die Werke 
am Toten Meer mit 47,5 MUlio- 
nen EL, die Tefachot-Bank mit 
40 MHUones IL, die Landwirt- 
schafts-Bank mit 20 Millionen 
IL, die ZIM-Reederei mit 19.5 
MHlioneu XL, die Luftfahrtindu- 
strie mit 17.5 Millionen IL und 
die Werft-Bank mit 15 Millio- 
nen EL. Während steh also im 
vergangenen Jahr vor allem 
Bankinstitute unter den Gross- 
Verdienern befanden, dürften 
sich in diesem Jahr auch die 
Chemie-Untern ehme u zur Spit- 
zengruppe durchringen und zu- 
sammen Gewinne in Höbe von 
200 Millionen IL ctzfelen. 


Unter der Defizit-Unterneh- 
men befinden Sch die ZIM- 
PassagierKnien mit 4 Millionen 
IL und die beiden Motorenwer- 
ke in Bet Scbemesch mit je 1.5 
Millionen IL Verlust. Es wur- 
den jedoch die Investitionen, die 


eine Gesamthöhe von etwa 320 
MflEonen IL anfwiesen, eben- 
falls als Verhüte in Rechnung 
gesetzt. 

Nachdem die Regierung ih- 
ren Investitionsanteil in Aktien 
von 1.7 Milliarden IL ün Jahr 
zuvor auf 1.6 Milliarden IL im 
Rechnungsjahr 1972/73 herab- 
gesetzt hatte, war ein stärkerer 
Aktien verkauf an der Börse za 
verzeichnen. Es wurden Aktien 
von 19 KegienrngsgeteUscbaften 
im Nennwert von 60 Millionen 
IL erworben. Besonders gefragt 
waren die Aktien von Rogcwin, 
HÜton, Vereinigte Webereien, 
Tadiran und A danim -B ank. 


24 Regie rangs"eseIlschaftBn 
hatten Dividenden in der Ge- 
samthöhe von 65.4 Millionen IL 
aus geschüttet Im Jrhr zuvor hat- 
ten die Dividenden 48.1 Millio- 
nen IL betragen. 

Für das am 31. März dieses 
Jahres ablaufende Rechnungsjahr 
wird ein weiterer Gewinnzu- 
waebs von etwa 30% erwartet 



D» deutsche Sekh 


El”, di« unter der ] 
von Emma, Berger *te 
von e in e m örtlichen } 
temehmer zwei Hä» ^ 
je acht Wohnungen P 
Nähe der Jeadriwa to 
ron-Jaacow erwornen. 

Wie der Vorsitzen- 
Ortsausschusses, Jaaco* 
erfahren konnte, sollt 
Wohnungen für Ortsar 
zur Verfügung stehe - - 
Baukosten überstieget: 
die Voranschläge, doc 
em örtlicher Industrie — 
mit dem Erwerb der 
saugen einverstanden 
sen. Dazwischen war 
der B MniiiferwhiTiw 

Fffima JBcJTßtSr I 

Schaft gekommen. 

Der „Bund des X 
gegen die Mission" ha 
nem Flugblatt die Han 
weise des Baxmnterr 
und die Entwicklung 
ach hieraus »geben 
schärfstem verurteilt. 


EHRGEIZIGES PROJEKT TS HAB 


Die zentrale Hafem’erwaltinig 
von Haifa wird sich in Kürze 
mit dem Vorschlag befassen, zu- 
sammen mit der Stadtverwaltung 
eine gemeinsame Gesellschaft 
mit einem anfänglichen Investi- 
tionskapital von 250 Millionen 


Das Direktorium des MIfal 
die Israel zur Erlangung einer j Hapajk bestätigte das Jahres- 


Friedensrcgelung zurückzugeben 
bereit wäre, znfriedensteUen 
wird. Syrien will nicht weniger, 
als an die Jordangrenze zurück- 
behren und die israelischen Sied- i heitswesen 
Jungen erneut bedrohen. 1 stellen. 


budget von 427.5 MQlionen IL 
und bewilligte 188 Millionen IL 
für das Erzieh ungswesen und 
61 Millionen IL für das Gesund-: 
zur Verfügung zu 


Einführung der Sicherheitsgurte! 
am ein Jahr verschoben 


Der Wirtschaftsausscbiiss der 
Knesset beschloss, die Einfüh- 
rung des Zwanges zur Benut- 
zung von Sicherheitsgnrid in 
Antos um ein Jahr zu vertagen. 


Fahrzeuge, die über keine ge- 
eignete Verankerung für den Si- 
cherheitsgurt verfügen, waren 
von der Durchführung dieser 
Bestimmung befreit, sollten 


Diese Massnahme wurde ergrif-, aber eine schriftliche Bestä- 


fea, wen in vielen Wagen mft 
drei Vordersitzen keine entspre- 
chenden Anlage für Anbringung 
von Sicherhötsgurteln vorhan- 
den sind and sich such sonstige 
Schwierigkeiten bei der Durch- 
führung dieser Massnahme er- 
geben hätten. 

Nach dem Gesetzestext hät- 
ten folgende Vorschriften gelten 
sollen: 

Zum Anlegen des Sicherheits- 
gurtes verpflichtet sind die In-; werden, 
haber von Privatwagen, von Ta- \ Bei gewissen 


tigung hierüber von seiten des 
V erkehrsmi nisternnns besitzen 

und die Anlagen bis zum näch- 
sten Fabrzeugtest vervollständi- 
gen. 

Das Verkehrs mimsterimn ist 
weiter überzeugt dass der Si- 
cherheitsgurt die Fahrzeuginsas- 
sen davor schützt bei Unfällen 
oder plötzlichem Bremsen auf 
das Lenkrad oder an die Wind- 
schutzscheibe geschleudert zu 


UnfäQen kann 


Die ASKARA und GRABSTELNSETZUNG 

für unseren geliebten Vjuer. Grossvater und Bruder 


Izehak Wiesenfeld 


und die ASKARA anlässlich des- 4. Jahrestages für unsere 
geliebte Mutter und G ross m ml er 


Fanny Wiesenfeld 


Igcb. STERNLIEB) 


findet morgen. Donnerstag, 21. März 1974 um 2.45 Uhr 
nachm, auf dem Friedhof von Cholon statt. 


Treffpunkt- am ALTEN Fricdfapfseinsany. 


DANIELA und AÄINON ISRAEL 

Im Namen der trauernden Familie 


xis und von geschlossenen Lie- 
ferwagen (mit einem Gesamtge- 
wicht bis zu 2000 kg), die seit 
dem Jahre 1967 produziert wur- 
den. To Taxis und geschlossenen 
Lieferwagen sollte im Stadtver- 
kehr kein Sicherheitsgurt ange- 
legt werden. 

Die Verpflichtung besteht für 
den Lenker des Fahrzeugs und 
für den Passagier neben ihm 
auf dem Vordersitz. Wenn der 
Wagen znr Beförderung von drei 


jedoch der Sicherheitsgurt • zu 
einem gefährlichen Hindernis 
werden. Auch die Trampisten 
und unter ihnen besonders die 
Soldaten, die eine Mitfabrgele- 
genbeit suchen, hätten auf je- 
den Fall unter der Einführung 
dieses Gesetzes gelitten. 

Nunmehr wurde jedoch die 
Einführung der ganzen Bestim- 
mungen uro ein Jahr verschoben, 
was von der Autobesitzern im 


IL zu gründen. Ueber dasselbe 
Thema wird, auch die Haifaer 
Stadtverwaltung beraten und 
wenn beide Institutionen den 
Vorschlag akzeptieren, wird er 
der Regierung zur Bewilligung 
weitergereicht 

Der Vorschlag kam bei einem 
Treffen zwischen dem Bürger- 
meister von Haifa, Josef Almogi, 
dem Generaldirektor der Hafen- 
verwaltung, Abaron Rem es, und 
dem Haifaer Hafendirektor, Jffz- 
Cchak Rachaw, zur Sprache. 

Bei einem Rundgang durch 
die Verwaltungsanlagen des neu- 
en Projekts in Haifa wurde ihnen 
erklärt dass die Entwicklung 
des bestehenden Haifaer Hafens 
so gut wie abgeschlossen sei und 
dass von nun an jede weitere 
Entwicklung dem Ban eines neu- 
en, grösseren Hafens am Ost- 
teil der Stadt gleichkommt 

Dieses Projekt umfasst eine 
Verlängerung des Weflcnbrecbers 
um 600 Meter und die Errich- 
tung von zwei Anlagestellen für 
Containerschiffe. Die Stadtver- 
waltung wird hierbei für ein 
breitangelegtes Strassen-Zubriu- 
gernetz sorgen müssen, um den 
Verkehr innerhalb der Stadt 


STEUERBEAMTE 
. STREIKEN WEITER 
Das Arbeitsgericht von Tel- 
Avrv hat die Forderung des Fi- 
nanzministeriums auf Wiederauf- 
nahme der Arbeit in den Ein- 
kommensteuerämtern zurückge- 
wiesen. Die Steuerbeamten ha- 
ben daraufhin ihren am 5. März 
ausgebrochenen Streik wieder 
auf genommen. 

Oberlichter Zwi Har-Niw bat- 


Startbahn wird gleich: 
Wellenbrecher für de 
Hafen dienen. 


Haifa nicht »m Stillstaad za 
bringen. 

Die geplant« gemeinsame Ge- 
sellschaft soS sich vor allem mit 
der Errichtung eines Industrie- 
hafens befassen, womit eine Flä- 
che von 3000 Dunam in der Ge- 
gend des Kischon-Hafens ausge- 
nutzt werden kann . 2000 Dunam 
haben noch keine genaue Be- 
stimmung. Geplant sind Indu- 
striebetriebe. die ihre Rohstoffe 
über den neuen Hafen beziehen 
und deren Fertigprodukte im 
neuen Hafen verschifft werden. 

Dieses Projekt wird auch eine 
Umwandlung des Haifaer Flug- 
hafens in einen internationalen 
Flughafen ermöglichen, indem 
man eine der Startbahnen ins vestoren za finden, w 
Meer hinein verlängert. Diese 1 ihnen reale Projekte vo: 


Der neue Hafen, des 
nung sich in einem for 
tenen Stadium befind- 
1977 in Betrieb genomj 
den. Die geplante Ge 
winf dann die Leitung 
men. 


Josef Aimogi fordert 
der Haifaer Stadtverwa 
kreditierte Gesellschaft 
wirtschaftliche Entwickl 
fas auf, passende Pro. 
den Indnstriehafen ans. 
machen. Seiner Anstc 
wird es nicht schwierig 


Teilweise Frhoftnig in der 
Dlamanfenbraoche 


Personen auf den vorderen Sit- 
zen zugeJamen ist genügt es . : kritisch gegenüber, 
wenn der in der Mitte Sitzende! 
einen Hüftgurt anlegt. ■ . 

Der genehmigte Sicherheitsgurt 1 
kann ein Diagonalgurt mit zwei! 

Verankerungen oder ein Diago-j 


Laad, sehr hegriiM srird. Diese j te ' ra “ in " Urtril ^gründ Mg 
sraden dem gemee Pbn ^ i »«**>»* *»<*«**»0* 


BnchempfeUimg 


nal-Hüft?art mit drei Veranke- : ^ -SmaT -Verla; Tei-Ari » 

. •* -schien eine neue hebräisch* 

run ® j deutsche Ausgabe der Pessach- 

■1 ■ — ■ Haggads in hervorragender Ans- 

UMSTOGFAHRSCHEINE | führnng. Die deutsche Ueberset- 
BE7 JEGGED n imng stammt von Dr. Phillip 


Wir danken allen unseren freunden und Bekannten 
für ihre Anteilnahme an jEbcrem grorseii Schmerz 
anlässlich des Ablebens unseres teuren 


Schmpei Fritz Einsts» T'T 


Oie trauernde Familie, 
Regba und Herzlia 


Ab kommenden Sonntag wird i Schlesinger, das deutsche Vor- 
..Egged” für Fahrgäste auf der j wort schrieb Max Brod und die 
Linie Tel- Aviv — Jerusalem Um- 1 Dlustmtionen führte Arie ABweD 
strigfahrscheme ansgeben, die J aus. 

ohne Bezahlung eines zusätzli- Die Pessach-Haggada liegt in 
eben Preiser znr Fahrt zwischen j verschiedenen Aufmachungen d. 
r’er Zentralstation in Jeresalem j Einbänden vor. Unsere Leser 
und den Wohnvierteln innerhalb I können sie zem ermässigten Preis 


Jerusalems berechtigen. 


von IL 15. IL 20 bzw. IL 2S 


Dieser llmsleigfahrschein ko - 1 Lederreinband) über unsere 
stet den gewöhnlichen Preis von ; Vertnebsabieilung beziehen. 

6.80 IL. kanr aber nur im Ie-J Im selben Verjag erschien 
rusalemer Wohariertel, bei den ; auch die Thora (die fünf Bü- 
.,Egged"-Chaiiffeuren auf den j eher -loses) einschliesslich des 


städtischen Autobuslinien in Je- 
rusalem oder bei den Chauffeu- 
ren der „Egged"-Au!Obu$se von 
Tel-Aviv nach Jerusalem erwor- 


Raschi-Kommentars io der deut- 
schen Uebersetzung von Rabbi- 
ner Dessauer. Die Plastikbände 
■sljd znm Vorzugspreis von IL 8 S 


ben werden. Er berechtigt zur- • ei unserer Vertricbsabieilung er» 


Fahrt vom Wohnviertel zur Zen- 
tralstation tu Jerusalem oder zur 
Fahrt von der Zentralstation 
zum Wohnviertel in Jerusalem. 

Auf den Jerusalemer Autobus- 
linien 4. 6 . 9. 18 und 20 wird ; 


biiltlicb. 

Bestellungen werden über un- 
sere Telefonnummer 32675 oder 
auch schriftlich an genommen. 

Unsere Leser in Tel Aviv er- 
kalten die Bliebe- durch Sonder 
vom kommenden Sonntag an der :, oten zugestellt. Lesern ausse' 

'’etrieb bis Mitternacht ausge : iaJb con Tcl-Ariv werden die ‘ Uni, deutsch war. P.03. 4473, 
dehnt. ] Büchei durch die Pos; zug aiieHi, ^ Tel-Aviv, 


ln der letzten Zeit haben sich 
in der israelischen Diamantenin- 
dustrie nennenswerte Anzeichen 
einer Erholung bemerkbar ge- 
macht Dies verlautete aus Krei- 
sen der Branche. Der Export im 
letzten Februar erreichte 42 Mil- 
lionen Dollar — um 3 Millionen 
mehr als im gleichen Zeitraum 
des letzten Jahres und im Ja- 
nuar 1974. 

Die aus London ein treffen- 
den Sendungen von Rohdiaman- 
teo werden im März den vierfa- 
chen Umfang der Februarsen- 
dungen erreichen. Somit wäre 
wieder der Vorkriegsstand er- 
reicht Auch die Nachfrage nach 
grossen Steinen, die von der letz- 


tigen Verkaufspreise • 
kriegsniveau nicht exrei- 
dies die Gewinntüchtig 
Branche beeinträchtig 
seinen Worten ist die 
die Folge einer steigern 
frage nach Diamanten 
ganzen Weh, die 
durch die steigenden C . 
und die Furcht vor _ 
Geldentwertungen in v 
dem verursacht ward. 

An der Diamanten- 
Raxnat Gan treten in a 
dem Masse ausländisch 
auf, vor allem aus • 
und Deutschland, a bei 
der letzten Tage auch 1 
Hongkong und Italien, 
m antenkreisen wurde 


rieht nicht über den Abbruch 
eines Streiks verfügen kann, weil 
dem Arbeitnehmer kein Recht 
zusteht, eine Gegenklage hier- 
über dem Obersten Gericht ein- 
zuretchen Aus diesem Grunde 
hat der Arbeitnehmer das Recht, 
seine Forderungen auf dem ihm 
allein zur Verfügung stehenden 
Wege des Streiks und der Sank- 
tionen dnrcbZusetzen. 

Der Vertreter der Steuerbe- 
hörde. Awital Dubnow, batte 
vor dem Arbeitsgericht erklärt, 
dass dem Finanzministerium , 
durch diesen Streik ein Schaden 
von Dutzenden Millionen IL 

verursacht wurde. 

MILCHLtEFERUNG IN 
HAIFA UNTERBROCHEN 

In Haifa brach eit Streik der 
Müchlieferanten aus, in dessen 
Folge die Belieferung mit ^Tnu- 
wü "-Produkten unterbrochen 

wurde. „Tnuwa” war nicht be- 
reit, den Streikenden die von 
ihnen geforderte Bezahlung von 
800 IL im Monat, sondern mir 
eine niedrigen' Vergütung zu 
leisten. 


ten Krise am schwersten betrof- 
fen wurden, ist wieder im Anstel- j dass viele Käufer für J 
gen begriffen. I Besuch in Israel ang 

Der Präsident der Diaman- ) beu, und dass bei det 
tenbörse. Mosche Schnitzer, gab j fung von Hotelzimmci 
ausserdem bekannt, dass trotz ausländischen Kaufes 
des steigenden Verkaufs die heu- 1 Schwierigkeiten besteht 



ZEUGEN GESUCHT 
• Suche Zeug«, die bestäti- 
gen können, dass die Mutter- 
sprache meines verstorbenen 
Mannes Pessach Kühn. geh. 18.8. 
1928. Poiyk, Polen oder seine 
Eltern Simcha und Chaja KI- 


KONZERT Nr. 1 
■Dirigent- ANDREW DAVIS 
Solist; ZINO FRANCESCATTL Vidim 


Programm: J.S. BACH 


Brand enburgisches Konzert Nr. 3 
-Ricercare a sei vocT aus ^MnsikaBscbes Opi 
Konzert in E-Dnr für Vrolhie und Orchester 
Konzert in a-MoH für VioJice und Orchester 
Suite Nr. 3 in D-Dur 

TEL-AVIV, Mann Auditorium, Dienstag, 9 J. 1974 
JERUSALEM, Binjane Ha’uma, Mostae Schabbat, 13. 


KARTEN ERHAELTUCB 
ah heute, 20JJ974 

TEL-AVIV, Kasse des Mann Auditoriums und „l 
DizengofF 1J8 

JERUSALEM, Agentur Cubana, Zionsplatz 

täglich. Sonntag — Dosnersteg 20—2 
4—6 nadim. Freitag, nur 10 — 1 llhr 


ERMAESSJGUNG FUER ABONNENTEN GEÄ 
COUPON Nr. 107 

Beginn aller Konzerte 7 A 6 Uhr abends 
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MM. mcmcmm hto» nwm 


tOMYKOS REISE NACH MUSS DER KONSUMENT 
AMASEUS UND KAIRO DEN MUND HALTEN? 


AMASKUS UND KAIRO DEN MUND HAUTEN? 

Intensivierte sowjetische EinSChaHime: in Nahftfif Es ist io den Niederlanden ei-* Von HERMANN BLEICB j Wenn der gekaufte Artikel meto 

1 1,1 "«0051 mr Pnvztptrvm verboten, inj (Den Hangt j taugt, dann müsse, der Komm* 

t ,'e Anssenmi- einigten Nationen entspräche. Sie eben. Bagdad jedoch bedeutet 17 Dollar pro Barrel hhwafzo- der Öffentlichkeit Missvergnü- 1 ment den Mund halten, 

t seine letzte gingen vielmehr darauf aus, die weiterhin eine Beunruhiesuag Sr setzen. Moskau nicht gen über ein von einer Finna eher Srras« ausstellte. Der Ricb- 

T^ß® naef» Laß® an den gegenwärtigen Präsident Asad, nra so mehr, darauf eingegangen zu sein, und verkauftes Erzeugnis zum Ana- ter betrachtet diese Honddswei- Übrigens pu dieser Streitfall 
bgescblossen. EntOechtnngslinien zu stabüisie- als nicht alle syrischen Baath- Bagdad hat den Sowjets' drei druck ro brinp«» weil dadurch se als Widerspruch zu der gebo- nur noch für die Jurisprudenz 
rinem ameri- ren und d. Aufhebung des Erd- Politiker und Offiziere mit einer grosse EntWricklungsprojekte nicht unerlaubter Druck ausgeübt tonen Sorgfalt m der Gesell- von Bedeutung. Die Ainofirma 
n auf dem SJemharwvj m ■ < l . . *- . . *_■ ■_ iFHyf* TVfr^rmwn rawJiMi fw- 1 vhnft- Tiii* 4iifvr-hn"f>pn he- hat mit dem unzufriedenen Kun- 


j wenn der gekaufte Artikel nichts 
(taugt, dann müsse, der Konsu- 
jmeut den Mund halten. 



..■inern Besuch Truppen vom östlichen Kanain- te unter den Syrern wie auch richtung eines Stahlwerkes so- D * cht auf «kr Strasse aus getragen ses in Misskredit zu bringen, Schaft hatte, eine befriedigende 

j . einmal nach fer genügt nicht, und am* der unter den Palästinensern zu an- tvi e eine neue Rohrleitung vom werden. mit der Absicht, den Streit zu Regelung getroffen. Der „Khib* 

: mttelbar vor erwartete Rückzug dieser Trap- terstützea. Dr. Habasch. der Oelfeld Nord-RumeUa. nach dem I“ diesem Sinne fällte das gewinnen. Eine solche Druck- der bösen Autofahrer hatte mit 

ykos nach pen aus ihren Stellungen an der Chef der „Volksfront", ist auf Hafen jPao. Die Tatsache, Gericht m Rotterdam ein Urteil amübung ist nach Ansicht des härteren Aktionen gedroht und 

war der syrischen Front genügt nicht Besuch In Bagdad gewesen und Bagdad am Tag nach der Rück- ’ m einem Schnellverfahren, das Gerichts unzulässig. wollte znm Beispiel zu negativer 

.von Bagdad, Die herrsch ende Clique in Israel hat dort grosse Erklärungen kehr Saddam Husseins aus Mos- «ne Autofinna gegen einen ib-j Der Käufer hat gegen das FlugzengrekJame gegen die Fir- 

. afcriti, zu ei- erklärt offen, dass sie nicht über die Zusammenarbeit seiner kau die Beziehungen mit der Kunden anhängig gemacbi j Urteil Berufung eingelegt. Er tna greifen, wenn sie nicht zu 

; Moskau ge- gedenkt, den Arabern alle Ge- Organisation mit dem irakischen Bundesrepublik Deutschland wie- hatte - 0 er Mann war mit sei- j fragt rieh, wo dann das Recht einer SchadenersameEcIung be- 

.szeigt wurde, biete heranszugeben, die sie Regime abgegeben. Die Gesprä- der aufgenommen hat, die seit “«» gekauften Wagen so unzn-jdes Konsumenten bleibt. Die reit wäre. Die Autofebrifc ist 
. blossen war. seit 1967 besetzt hält, dass sie che Habaschs mit der Führung 1965 abgebrochen waren, dürfte frieden, dass er ihn mit allerlei Firmen dürfen ihre Erzeugnisse schliesslich mit der Akticmsgrup- 

auf Einla- die Schaffung eines palästinen- des Baath von Bagdad zogen den Russen gerade angesichts negativen Aufschriften gegen die auf alle möglichen .Arten in der pe zu völliger Übereinstimmung 

wer Reg»- sischen Staates nicht atmehmen sich über 10 Tage hin. In ci- der im Irak faltigen Vergebung Fabrik beklebte and auf öBeatti - 1 Öffentlichkeit anpreisen, aber gelangt. 

^\üe Beob- will und dass sie Jerusalem den nem gemeinsamen Communique von fetten Eutwicklungsprojek- 

Ijtrin überein, Arabern nicht znrückgeben wer- erklären die „Volksfront" und ten auch nicht besonders gut m b I 0 

hate - I nnnnnpr Kirhtpr 7U/innt 

den folgen- Novotny hütet sieb, ausdrück- Kompromisslösungen zu errei- Im Hintergrund dieser Rei- LvrllllUIIUI IftllllllfUl * WB IIIIJIj 

, tatten: Die lieh zu erklären, dass die Sowjet- chen, „hinter denen die Feinde bongen steht wohl die Tatsache. KJi 

■nicht allein Union ach verpflichte oder ver- der arabischen Befreftmgsbewe- dass die politische Grundlinie ■ 1 ■ II 1 • I 

engen be- spreche, den Arabern ihre Wün- gong" stünden. Dabei ist zu be- des Baath von Bagdad nicht mit IllflPII TI|,P 

'■ auch die sch zu erfüllen. Die Agentur denken, dass die Russen so gut der von Moskau verfolgten Ul M IUUuAOS I O'UUOII £.Cffl CfOJiOiUUIIV« 

- soll sichtbar begnügt sieb damit, zu unter- wie die Amerikaner die Frie- Nahostpolitik übe re instimmt , die 

d ?2 * ““’S 1 ? der brfönworten und zu sich in iratkdten An», zu Das Unen eill0s Londoner 23- j zum grwsmn Teil den *Neturq , grn. „Eine, Tage, wnde es ihr 

- irkannt wer- toeli dm ÄM« Mommg fordern suchen. tompronuawfflig amtummh Da rügerichts. mtahes sich mit der Kana' augehört, richtet sich vor zuviel. Sie veriiess das Haus 

, e l mn JJnrvte nrlrmma^foslraij ist offensicM- (^.^rfdunesLJaee einer jungen Is- allem gegen die ungenierte Pu- und fainterliess folgenden Brief: 

-artt^rit» S 1 a ^ ü "*/ e *5*" Mr WIhrend Katro sich ganz ^ rm . m aus Ungarn blitmachuug der Bettprohleme .Algin lieber Gemahl, es tut mir 

-HUNGEN emem Hinweis auf die islarm- den Geschmack der Rossen zu der Zusammenarbeit mit den , ,, 1 ■ . , 


“““• f 1 “ 1 ;™? Qcr ^ u f° suni? T Dcrurwwieu ,,nu zu “ Das Urten eines Londoner Zi- zum grössten Teil den „Netnrej gen. ..Eines Tag« wurde es ihr 

toueh d» „offcuüjche Memtmg foidem sufiheu. tompromi«winig ammmnit. Dm welches sich ^ ^ r anwhört , richtet ** vor zuviel. Sie veriiess das Haus 

1 erfülle D flemmaMoskau ist offensicht- Scheidungsklace einer jungen Is- allem gegen die ungenierte Pu- und hinterliess folgenden Brief: 

^ die Aegyptet für Hch: Während Kairo sich ganz ^ rnreil aus Ungarn blikmachung der Bettprobleme .Mein lieber Gemahl, es tut mir 

- ZUNGEN emem Hunvew auf die ßlaim- den Geschmack der Russen zu der Znsammenarbert m.t den ^ meDiien orthod oxen Gatter d« Paares durch die Frau. Die leid. Dich zu verlassen, aber ich 
sdie Konferenz von Labore^ auf sehr einer Zusammenarbeit _nut USA znzunenden droht und Da- rief dcr orthodoren j Afffre eroberte natürlich sofort möchte mich scheiden lasset*. 


n Commum- der27 islamische Staaten ihrem den Amerikanern rilem zuneigen I maskw erkennt, dass nur die Jö(1£jchcn Gemeinde der ernrli- ganze Zeittnresspalfen und steift Du kannst mir Hrnunel und Er- 

und Damas- .WUlen Aus*™* gegeben" hat- und die SjTer Miene a n». Amerikaner in der AusemandeT- ^ H einen Sturm nicht cerade'em Ehrenblatt für de versprechen, aber mein Ent- 

* des sowie- ten, den arabischen Staaten a eben Schemen, ihnen zu folg«. Setzung nt Israel helfen köu- der tervor. die« Gemeinde dar. Der Gatte schloss steht fest- 
stem verof- helfen. Dennoch st die Botschaft liegt im- Falle Bagdad die neu. schmollt Bagdad seinen ns- ^ Richler ^ lvnrde ^ ein abstossen . V on nun an wurde auch das 

staügeu dies, deutlich die obemirttelt wer- SchwTcngkeit dann ; dass das dor- ^^ CT ^deten weü sie ^ Liebesroman des Paa- der. an Körper und KJeidnng im- israelische Konsulat in London 
a Aegvptern den soll: Io den nächsten Pba- tige Regime eine jede Friedens- sich übCTfaanpt bereit zeigen bei m ^ Agenden Worten: .Die sauberer Mensch geschildert. in die Affäre mitembezogen. Der 

-iden Staaten sen der Verhandlungen werden und Kompromisslösung ablehnt einer Fftcdens losung un Nahen lgjfihrige jQngfrä nHche Braut Und dies ist die veröffentlich- Gatte befürchtete, seine Frau 

erem, dass die Araber rassische Unter- die zu einer Anerkennung Is- Osten mitzuwirken. sab - m zukünftigen Gat- te Geschichte: Das am Marokko plane die Flucht nach Israel, und 

teHigung -in stutong brauchen, wetm sie ib- raeb führen müss te. Ba gdad ver- , mm i ^ einen edlen Ritter, aber be- nach Israel emgewanderte Wai- schickte seinen Anwalt znm 

lasen" der re Ziele erreichen wollen und sucht alle jene Gruppen m den AUFFORDERUNG ZUR h der Hochzeitsnacbt senmädchen Hanna Cohen Konsulat Chaim Guma. damit 

arabischen Anrainers taateo an . t w musste sic feststellen, dass sie wuchs iu einem Jerusalemer dieser sie daran hindere. Der 

„den Fronten zn stunen. ie INTRANSIGEN nicht zueinander passten. Als er Waisenhaus der orthodoxen Ge- Konsul gab bekannt, er sei hier- 

ebenfalls eine diplornansai e Lo -^ , mit ihr schlafen wollte, «des memde anf. Als sie 18 Jahre alt za nicht befugt Dara ufhin ver- 

snng ablehnen und ortfahren, j. Die nutieJ- un ^ angfns^e ^ Änn e j„ übler war. fanden fi 1 ■ sie die Gemein- langten die Anwälte im Namen 

von emem „Volkskrieg* gegen Politik der .Sowjetunion nu Na- emströrate 

Gatten, der Konsul möge 


äsen" der re Ziele erreichen wollen und sucht alle jene Gruppen in den j 

zu einer ge- zn vermeiden gedenken, dass arabischen Anrainerstaaten an i 

Vf &f Nahostpro- kein weiterer israelischer Rück- „den Fronten" zn stützen, die [ 

„ “**ten. notwen- zng^ mehr stattfindet ebenfalls eine diplomatische Xö- \ 


- ■tFtS&f soDten in 
räsamen Ar- 
enfer Konfe- 

• Das Sgvp- 

• Communique I 

• - . Notwendigkeit } 
•- - ftationen äut! 


DIE FRAGE DES 


VERHANDLUNGSORTES 


INTRANSIGENZ 


, Israel zu träumen. I 1 '« 1 '£' KU ul “ 1 “ ucu Mund, und erst nach drei Ver-|— Peter Gloucius, ein in Lon- 1 wenigstens die Namen der Kin- 

„ . . „ . . . . . sucu uromykos 1 er ae- suc b en gelang es dem Galten. Idon sesshafter Jeschtwa-Schüler. ! der aus dem Pass der Frau 

Nad> dem Bkocö <te rnbr Word«: Oe Riram Ebe zu loüzichcn. Schon da- Der Rabbiner der Londoner Ge- smkhen. Anf diese Weise mH. 

r 1'n u ,. S ■«* «h Fran bh>wten meinde orEanisierte 1963 die er- ,e der Ehemann die Bete der 

H«»h. Tatrw m Mosten, der penenffl«*tmi g im Arabern , Begesnnns Stehen den M- Kinder nach Israel rerhtaden,. 

dm. Tage danerte. «ch.en ein rar Enrichng i Sbwj poUdtehen Dcr RicbIer die i den . sie verlobten sich, ginsen Ater auch dies nrasste der Kon. 

f“ 5 “ 5 C^vmiqnfjn Me nnenttehrhch sdn »Snlen. anfeuiösen, trotz der Pro-; zwei- bis drehte) zusammen snl «meipm da die Kinder 


jhen Osten ist durch den Be- 
isuch Gromykos deutlicher ge- 


Peter Gloucius, ein in Lon- wenigstens die Namen der Km- 


kationen äut! Aus Syrien verlautete. Gro- Hussein Takrft! in Moskau, der penentQechtung den Arabern “ iV ‘ j 

chritte” auf j myko habe die dortige Regie- drei Tage dauerte, erschien ein zur Erreichung ihrer politischen ^ ^ ;chter beschleus, diel 

.d intern atio- j rung überreden wollen, die Ent- gemeinsames Coramuniqu6. in Ziele unentbehrlich sein wurden. anfzulosen trotz der Pro- 1 

onders in be- jflechtungsverhandlangen in dem unter anderem die Versn-iSie gehen in ihrer Propaganda! Gatten der «ich helei-l 


ondera in ne- itecmungsreruanmongen m aem unier ^naerem w yna- « ™ ™ ^ teste des Gatten, der sich belei- 1 spazieren und hinterher fand die mitEinverständnfe des Vaters in 

wütige Ent- Genf zu fuhren, statt, w, e dies che der -TmpenaI.sten und Reak- schon heute darauf aus. die m ttotz der Tat . j Hochzeit statt. den israelkchen Pa« «na^tra- 


den israelischen Pass emaetra- 


, Osten. Das , Damaskus auf Vorschlag K,y|tionare" getadelt werden . iten Amber zu ermuntern nur ja — — - während j Vor dem Gericbt erzählte die ^ tol ' 

Communiquß t Singers angenommen hatte, die , Einfluss wieder auf den Nahen j ü>re eigenen Z,c J^“ n ^" “ j der letzten acht Jahre fünf Kin- j Frau, da« sie schon in der Der Gatte nahm seiner Gattin 
n Grundtöne j erste Etappe der Verhandlungen Osten anszudehneo. Das Com- Räumung uner 967 besetzte" , geboren wurden. Und dies. Hochzeitsnacbt den Entschluss daraufhin den Pass weg und ver- 


•• _ | _ ■ ’ p# , . . j. p. ir ■. . • _ < *■ te j„ VCI kli-ui nuivn.il. wuu uim. aawuu.iuuoi.uk wvu uamuiuiu U^IJ i a\» wsu UUU vui- 

arabiseben | über dK Truppennennnng unter murnque nnteretreicbt. die Zu- Temfonen. AnerUnnung der ^ ^ Urtei]sbe ^ ndim weil zefasri batte, ich scheiden zu branute ihn. Die Frau be- 

itzt und un-! Vermittlung d. Staatssekretärs m rammenartert der arabiseteu Rechte der Palästinenser - ^ C:mc mit rehlH . Fran „ur! lassen, ater der Mann wdserte sehvrerte sieb beim Konsul und 

Sowjetunion Wasbineton durebzufübren. Geirf Staaten attf der Gnindiage des nicbt aus du Au^zu jerlieira ^ Zwtctjf dcr voo s;(:h Dami „„„Jeu die Kinder bei der Polizei. Diese erteilte ihr 

enSFierntm- wäre den Russen lieber, weil Anmnqienalismus und der en-joder sar aufengtber. Es ist un- Ä ^ ^ md a - e ver!ucbt e. sieb eine Bescheimpmg. dass der 

tedeihen zn I sie dort Mhorsitzende der Kon- gen Zusammenarbeit tet der,. er d^ Ue^nto dnrebate ^ an ihn zn gewBbaen. Aber er Pass ..verloren" geaan ? en sei. 

ns die politi- 1 ferenz sind. Doch die S, T er hn- Sowjetunion sei eine Vorbed.n- denkbar, dass die n^Spatenns Dfe Entrts der jSdisch „ w bereit, nur einmal im lahr Das Konsulat stellte ihr einen 

’teber «reich« ■ ben sieb ofenbar peweijerb m ifflr im ; Ertoljt im an d„ «»Mta M Torsen Gemeinde Londons mit ihr zn schlafen — immer I neuen Pass aus. der wiederum 

der Abreise i auf den sowietischen Vorschlag en omamt . er ara . , ■ * , entfachte sich am Prozess selbst, daun, wenn er noch ein Kind die Namen der Kinder enthielt. 

• sidenr Asad einzugehen. Beobachter aus Da- wahut « dw konkreten Probte- sw em mehj . QQch >h m UTte n sspn , c h. wollte. Sie erzählte dem Ge- Der Garte reichte daraufhin 

Rede gebal- maskns melden, der Hauptgrund me ' sc c e J_- ■ , ^ 1,0 ht Ein Rabbinatsgericht hätte wahr- rieht wie sie versuchte, ihn m beim Gericht eine Verfügung»- 

w 11. inhres- des _syrteben Enteheid«, nach «»*«•» *» ‘ "STS .'Äst «beinlieb anders gebandelt, aber Versochung zn führan. und wie klage ein. cm die Gattin and die 

•- snahme. der Washington und nicht nach Genf bestehen. Manwe^da^Bag Je^nfafls ist «deutlich, dass b EneIand untersteht die Ge- sie sich schminkte und schmück- Kinder am Verlassen Grossbri- 
','tfen). in der za ziehen, sei die Erkenntnis dad versucht den Preis *r 14 Moskau ach entschtoffien bat, ^ ^ ]okaIen ^ ^ ^ Her7 _ tMniens hindern. 

• Krieg mit der Syrer, dass nar die Vereinig- . E ^ w w a ? ™ Zivilrecht. Daher muss d. Gatte doch vergebens. Die Frau wiederum reichte 

iit vorbei. Br ten Staaten, die T*raeli zum JJ«kan : urf Grund von ■Her» ” ao infolge des Urteils seiner Gat- .Die arme Frau" — so der n un eine offizielle Scheidungs- 

«fibe jedoch be- Nachgebeu bringen konnten. Da- VertI f?“ ® 000 eL ^ . ’ ? _ tin nun auch die religiöse Schei- Richter — „fand in ihrem gan- klage ein. Der Gatte, der inzwl- 

^ n-tus_fürchte. dass steh die tÄ £ düng gewähren. Der Zorn der zen Leben niemals Befriedigung I sehen die Jescbiwa verlassen bat- 

,!*drä wir die gegenwärtige Lage Truppen- preisen a nie ige . orthodoxen Gemeinschaft, die und genoss keinerlei Zerstretnra- te und Geschäftsmann ge wim- 


mernde zu allererst dem lokalen tv. um sein Hera zn erobern — | tanniens zu hindern. 

Zivilrecht. Daher muss d. Gatte doch vergebens. Die Frau wiederum reichte 

infolge des Urteils seiner Gat- 1 .Die arme Frau" — so der j nun eine offizielle Scheidungs- 
tin non auch die religiöse Schei- Richter — -fand in ihrem gan- klage ein. Der Gatte, der inzwl- 


.• reten wir die gegenwärtige Lage — Truppen- preisen 
.33c politischen trenn uns an der ägyptischen 
'^sreiif . . bis wir Front, für Syrien ungünstiger ] 
a^baben." Waffenstffl stand im Golan — ! 44 


REIBUNGEN MIT 
BAGDAD 


^hahaL’’ |Waffen5tiD stand im Golan — 

' ! ..verewigen" könnte: daher sei 

^^rÖR DEN es iur die S>Ter wichtig, rasch 

änreme >zo ResuItateD 20 Pe 1 “** 0 - dic . 
AiNiLRIV | nur durch amerikanischen Druck , 

i 1 _ ! auf Israel erreicht werden könu- 

‘f 1 , ier der ^ j^ e Sowjetunion könne nicht 

. ' m _ l ^ a " viel dazu helfen, 

ibischer Spra- 
; lässt die Ar- 

' , ifie Gromy- REIBUNGEN MIT 
n Gesprächen 

fe von Syrien; BAGDAD 

Ugefuhrt hat: ■ 

. t die Araber,! Hingegen sollen laut liba- 
n zn bleiben, nesischen Zeitungen die Syrer ih- 
am Suezkanal ren russischen Besucher gebeten 
. itiver Schritt haben, seinen Einfluss in Bag- 
bandle es sich dad geltend zn machen, und 
: ersten Schritt- zwar im Sinne einer Vermin- 
die zu erwar- i dernng des irakischen Druckes 
der Truppen lauf i Syrien. Det Irak hat sich 
Fron t : doch selbst den Namen einer „Front 

den Motiven der Zurückweisung" erteilt. II- 
. fragen. Es byen hatte an der skieben 
ondere Scharf- „Front" teilgenommen: doch 

erkennen, das die vorläufige Versöhnung Gha- 
nicht wiAlieh dhafis mit Sadat hat dazu gß- 
cn Frieden im führt, dass sie für den Augen- 
erreichen, der blick keine Propaganda gegen 
’ jinsen der Ver- eine Friedenslösung: mehr mar 
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ILLUSTRIERTE WOCHE N-ZE1TSGH RIFT FÜR DIE FAMILIE 


Nr. 7 ERSCHIENEN 

UND LIEGT AN AUEN ZEffllGSSTAENDEN AUF 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 


1 te und Geschäftsmann gewor- 
i den war beauftragte bei Gericht 
einen Aunullierimg der Schei- 
dungsklage. Er begründete sei- 
nen Antrag mit der Behauptung', 
seine Manieren und sein Beneh- 
men könnten nicht so schlimm 
j sein- wenn seine Frau acht Jahre 
mit ihm zusammen gelebt und 
t von ihm fünf Kinder empfangen 
hat. Aber die Frau, die bereits 
die gemeinsame Wohnung ver- 
lassen hatte and mit ihren Kin- 
dern in eine andere Wohnung 
gezogen war, beharrte weiterhin 
auf ihrem Standpunkt und gab 
nicht einmal dem Druck der Fa- 
milie nach, die verlangte, sio 
solle wenigstens die Kinder dem 
Gatten zurückgeben, 
j Der englische Richter leistete 
| ihrem Antrag Folgen Er nahm 
i weder auf religio«« noch auf 
traditionelle EürvSnde Rück- 
sicht und erklärte, ihn iutere»- 
siere einzig und allein das men- 
schliche Leid der heute 29jähri-t 
gen Frau. «Ich bin Überzeugt, 
dass die Frau die Wahrheit sagt* 
— beendete er seinen Urteils- 
spruch — „sie erzählte eine at&- 
sergewÖfanliche Geschichte, und 
dennoch glaube ich ihr 0 . __ 
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«Offenen Auges und ohne sich zu schaemen 5 

Die NPD in Hannover /Ermnenmgs Seligkeit und markige Worte/ 


Ffojffgang Tersteegen m der FAZ 
„Meder da — NPD", vcr- 
tündea die Lettern der blau- 
roten Kleinplakaten an der Ga- 
Seriebrüstnng in der städtischen; 
„Niedersachseuhalle" zu Haimo-! 
rer. Doch der Paiteivor&itzeadc 
Mnssgnog verspürt hinterm 
Rednerpunlt nur „gewisse Ge- 
nagrcrag” darüber, am NPD- 
Gehurtsort zu sein. Die Hoff- 
nung, seine Partei könnte sieb 
bei einer ..Grosskundgebung'’ 
von ihrem Siechtum erholen, hat 
ihn auch hier getroffen. Die 
Stühle zwischen den langes 
Tischreihen vor ihm sind nur 
bis zur Hallenmitte besetz^ und 
oben auf der Galerie benscht 
gähnende Leere. So tröstet er 
sich und die „Kameraden", die 
ja heute wie damals, nach der 


Parteigründung vor fast zehn > obert, den DGB die „D ikt a t ur 
Jahren, „offenen Auges und oh- des Funktionariats" errichten, 
ne sich zu schämen" vor die i die Presse in ihrer MeimxngsbÖ- 
Wähler treten durften. Die Na- j dang so gelenkt, dass das, „was 
tiooaldemokraten. sagt er, 1 damals Josef Goebbels trieb, 
brauchten kein Wort zurückzo- ein harmloses Kindergartenspiel" 
nehmen von dem, was sie einst gewesen sei. Und er glaubt, die 
warnend über des Volkes Schick- Parlamente vertrockneten, wenn 
sal gesagt hätten. ! sic- nicht die „notwendige Blut- 


Für Mussgnung und d. Seinen, 
die da ermnerungssetig lauschen, 
ist stJd>er alle noch schrecklicher 
gekommen, als Friedich Thielen 
und Adolf von Thadden es vor- 
anssahen: Die sozialdemokrati- 
schen - Regenten sind • Marxisten, 
die FreidenJokraieo der „Wurm- 
fortsatz” der Sozialisten, die 
Christdemokaten eine „Qualle, 
bei d. man nie weiss.- woran 
man ist”. Mussgnug sieht die 


j auffrischung durch, die NPD 
erhielten. • • 

Der Beifall, mit dem die Zu- 
hörer bei Bier und Würstchen 
solche Aufrüstung zur nieder- 
sächsischen Landtagswahl hono- 
rieren, ist nicht gerade -überwäl- 
tigend. Als der Landesyorsit- 
zesde Rodolph das- Wahlpro- 
gramm erläutert und mit den 
beiden Landtagsparteien ins Ge- 
recht geht, wird die Resonanz 


Behörden von .Revoluzzern' er - 1 noch schwacher.. Auch er muss. 


• m 

Grosse Gesellschaften sollen 
zerschlagen werden 


Acht der grössten ameiikani-i 
sehen ölgeseilschaften sollten ge- 
zwungen werden, sieb von vier- 
zig bis sechzig Prozent ihrer Raf- 
fineriekapazitäten und von allen 
in ihrem Besitz befindlichen Öl- 
leitungen zu trennen. 

Diese Empfehlung' ist in einem 
internen" Bericht der 'amerikani- 
schen Federal Trade Commis- 
sion enthalten, der im Zuge ei- 
nes gegen die ölgeseilschaften 
bereits seit längerem in Vorbe- 
reitung befindlichen, jedoch noch 
nicht eingeieiteten Antitnistver- 
fabrens abgefasst wurde. Die 
Raffinerien und Ölleitungen sol- 
len auf zehn bis dreizehn unab- 
hängige Gesellschaften übertra- 
gen- werden. • • 

In den» Bericht wird den Öl- 
geseilschaften vorgeworfen, dass 
sie aufgrund ihrer- Monopolstel- 
lung „ineffizient*' arbeiteten und 
den Konsumenten unnötige- Ko- 
sten anfbürden. Die Gesell schäf- 
ten arbeiteten nicht Bar. unter- 
einander eng zusammen, sondern 
auch grosse Finaazinstitute seien 
wirksam in die Vertretung ihrer 
Interessen ein gespannt. Id dem 
Bericht wird daran erinnert, dass 
die Chase Manhattan Bank, der 
grösste Aktionär von Mobil Oil 
und Atlantic Richfield ist. JEs 
kann verständlicherweise nicht 
im Interesse der Chase Manhat- 
tan Bank sein, einen scharfen 
Wettbewerb zwischen den beiden 
zu fördern", meinen die Autoren 
des' Berichts. Die Bindungen zwi- 
schen den grossen Ölgesellscfaaf- 
ten und Banken seien so eng, 
dass deren Interessen praktisch 
identisch seien, heisst es. Die 
Banken wurden sich als Grossak- 
tionäre zrm Beispiel selbst 'scha- 
den, wenn sie die Finanzierung 
der Raffinerie eines Konkurren- 
ten übernehmen würden. 1960 
sei es den Gesellschaften gelun- 
gen. wirkungsvoll den Bäu einer 
Raffinerie in Neuengland zu 
blockieren, den Occidental Petro- 
leum, ein Aussenseitcr. damals 
plante. Die Raffinerie habe ein 
Gebiet versorgen sollen, das jetzt 
besonders hart von der Energie- 
krise betroffen sei 

Das Hauptinstrument der gros- 


sen Oelgesrilschaften um den 
Wettbewerb aaszuschalten, seien 
hohe Rohölpreise. Für diese Ge- 
sellschaften selbst seien diese 
Preise lediglich Verrechnungspo- 
sten. Für jeden unabhängigen 
Wettbewerber, der auf ihre Lie- 
ferungen angewiesen sei, seien 
sie jedoch effektive Aufwendun- 
gen. Die Folge sei, das der Ban 
von Raffinerien für unabhängige 
Aussenseiter wenig attraktiv sei. 
Die gegenwärtige Krise illustriere 
auf dramatische Weise die Fol- 
gen dieser Politik, wird gesagt 
Die grossen international tätigen 
Ölgeseilschaften hätten' die Ver- 
braucherpreise vollkommen un- 
ter Kontrolle, weil sie über das 
Rohöl, die Raffinerien und die 


Ölleitungen verfügten. Diese 
Kontrolle sei zudem abgesichert 
durch ihren Einfluss auf die Ge- 
setzgebung und durch Import- 
quoten. die zusätzliches Angebot 
vom Markt fernhielten. 

Die ölgcseJIstbafren. deren 
teilweise Zerschlagung von den 
Verfassern des Berichts empfoh- 
len wird, sind: Exxon, Texaco, 
Golf Oil, Mobil Oil. Standard 
Oil of California, Standard Oil 
of Indiana, Shell Oil. Atlantic 
Richfield. Die Ölgeseilschaften 
haben die Vorwürfe des Berichts. 
Über den jetzt erstmals Details 
im „Wallstreet Journal" veröf- 
fentlicht wurden, als unberechtigt 
zurückgewiesen . 


wie Massgnug, schon über die 
Millionen ausländischer „Ar- 
baCsnomacfen" herziehen, die 
den sesshaften Deutschen die 
Arbeitsplätze wegnehmeu. we nn 
er den BeifaDspegel hoebbrisgen 
wü]. Manch einer mit -dem na- 
tionalroten Fähnchen am Rock- 
aufschlag begibt sich zeitweilig 
nach draussen vor die Tür, um 
nachzuscbauen, ob die Polizei 
denn- auch den an ge rückten 
Trupp kommunistischer Demon- 
stranten im Zaum halte. Ahe 1 “ 
die Demonstration bleibt. -andere 
als im Wahlkampf 1970, ganz 
friedlich,- „Sicherheit durch 
Recht und Ordnung", Wahlpro- 
grammpunkt Nummer U -jeheint 
gewährleistet 

Das von der Veisammlungslei- 
tung halbwegs erwartete „ge- 
plante Intermezzo" von links fin- 
det dann- doch unerwartet im 
Saale statt Adolf von Thadden, 
frisch gebackener Landrags- 
wahlspitzenkandidat, ist als Red- 
ner angekündigt da besteigt ein 
junger Mann, langhaarig und 
bärtig dazu, das Podium und 
will sich am Mikrophon ver- 
greifen. Nichts da, Ordner wer- 
den herbei gerufen, schliesslich, 
ab der Störenfried ihnen nicht 
folgen will, auch Polizisten — 
und schon ist d. Bursche an die 
frische Lori gesetzt. Klatschen 
begleitet die- Aktion, begleitet 
den Auftritt- Thaddens, des im 
NPD-VoDc unvergessenen -Tri- 
buns. der nun noch einmal, mar- 
kräg und historisierend wie eh 
und je. diesmal allerdings auch 
mit dem Lob Solschenizyns auf 
den Lippen, die Parteitrommef 
rührt. • 

Drei Standen -sind ■ zerredet, 
die .Kameraden" stehen, sozu- 
sagen in Treue fest, und sie rin- 
gen 3 Strophen lang „Deutsch- 
land. Deutschland über alles". 


NUR FUER TOURISTEN? 


MÜNZEN AUS DEM 



Wenn dem fremden Gast in ei- 
nem israelischen Hotel — es kann 
auch das HRton sein — nach 
opulentem Mahl bedeutet wird, 
Milchkaffee .werde nur in - der 
Lobby serviert, dämmert es dem 
Israel- Anfänger., dass er koscher 
gegessen .hat So strikt .werden 
selbst im internationalen Touri- 
stikgesebäft — am Sabbath star- 
tet kein israelisches Verkehrsflug- 
zeug die Religionsgesetze be- 
achtet: . Milchprodukte . und 
Fleisch dürfen nicht an .ein- und 
demselben Tisch gegessen wer- 
den. Daran hat sich auch der 
Tourist, so er ein koscheres Re- 
staurant frequentiert, za halten, 
und die nach kurzer Zwangspan- 
se wieder ins Heilige Land strö- 
menden Pilger, Erholungsuchen- 
de nnd Stndienreisende tim es. 

BesbrgnisgetSnte' Überlegun- 
gen. 6b es nicht „gerade jetzt” 
unruhig sei, haben keine Berech- 
tigung. Von den Oktoberereignis- 
sen soTirt der Tourist nur dann 
etwas, -'Tun er Landesbewohner 
über die Teuerung -Hagen hört 
oder vom Reiseführer ' erfährt, 
dass noch ein’ Grossteil der 
männlichen Besolkerdng einge- 
rückt ist Die Kontrollen für den 
Fluggast sind — in Wien- and 
in Tel Aviv — doppelt so streng 
und doppelt so lang als üblicher- 
weise. Vor- dem Rückfing tot 
man gut daran, aus dem Photo- 
apparat den Film herausznneb- 
men. nicht weil die Kamera zer- 
legt würde, aber weil sich -der 
Besser ansonsten einer weiterem 
Ko-troll Instanz stellen. . müsste. 
Diese Formalitäten sind viel- 
leicht für. den einzelnen • lästig, 
gewähren aber dafüi ein .Gefühl 
absoluter Sicherheit Und Sicher- 
heit für die Touristen — . darauf 
sind die Israelis besonders er» 
picht 

Die anderen Bemühungen Is- 
raels auf dem ’^rm-istikmaikt fie- 
len dahin nichu nur als -Filger- 
land” in den internationalen Pro- 
grammen zu figurieren. Frem- 


denführer. die dank Ihrer Quali- 
fikation andernorts auf Lehrstüh- 
len za finden wären, uberbieten 
sich darin, den Besucher mit der 
steinern belegten Geschichte des 
Landes ebenso nachdrücklich zu 
korfronticren wie mit der gei- 
stigen Dimension des modernen 
Israel. 

So wird bei der Durchfahrt 
dnreb die' Landschaft' die nahe 
des Jordantales and in Galüäa 
vom Frühlüagsfianm . blühender I 
Mandelbaume überzogen ist von j 
der Geschichte -der Menschheit 
und ihrer Religionen jeweils eia 
anderes. Kapital anfgeblättert In 
unserem, Kulturkreis, das bedarf 
keiner weiteren Erklärung, ist 
die Anziehungskraft der bibli- 
schen Stätten unvergänglich. Die 
Sakralbauten Jerusalems, Beth- 
lehems und Nazareths, die Stät- 
ten, deren Namen aas Evange- 
lien vertraut sind — jeder mag 
in seinem Inneren entscheide^, 
wovon er tiefer, berührt ist Die 
Stille des Sees von Genezareth, 
der Blick vom Hiige 1 bei Capar- 
nanm, die ländliche Frömmigkeit 
rund um einen der Bronnen, der 
als Rastplatz der Apostel güt 
und die Weltferne auf dem Berg 
Tabor,' aV Ort der Verklärung 
in die Legende eingegangen: die 
Bibel ist allgegenwärtig. 

Aber ‘wer dann vor einer Aus- 
grabimgsslättr steht, an deren 
Wänden die verschiedenen Ktd- 
turepochen vergangener Jahrtau- 
sende abzulesen sind römisch, 
byzantinisch, türkisch — , kommt 
zur Überzeugung, dass Israel auf 
der nächsten Reiss unter einem 
ganz anderen. gänziich neuen Ge- 
sichtspunkt erlebt werden könnte. 
Beispielsweise als Entdeckungs- 
fahrt za Bauwerken aus der' Zeit 
Herodes’, wie sie eben «St jetzt, 
angrenzend an die Klagemaoer 
in Jerusalem, freigelegt -'werden, 
oder als Begegnung mit den stol- 
zen Festen -der Kreuzritten die 
unterirdische grandiose Johanni- 
terburg von Akko dient -als Bei- 


spieL . a 

Doch Äigt 
auch sein . 1* 
Gesicht- Au 
auf dem ölb 
Vordergrand .. 
büd von. J er - 
auf den Mär 
unterwegs mh 
tigen Bewohn'* 
sebeen hier 
durebdringem 
Muezzin,' tro - , 
gäbe unvergK ■ 

. Zwei Auto' 
die Glanzzeit 
Forum von 
zu Füssen, K ’ 
ger Dimeasit 
Säulen am - 
Bauet, mit dr 
des beschäft 
rend heroei 
sorgsam gelu . 
Münzen ror 
hervor, gefin . 
furche, Welc 
schlafen nocl . 

Bevor ma 
verlässt, soll- . 
schlagen vor 
zar heutiger 
eines der 1> 
Israel besuc 
architektonis 
standene mt 
Stadt von *: 
Weizmann-Ti ■ ■ 
diesem Fora- • 
Weltrang, d - 
Jahren der 
wurde und . 
senschafder . 
Geheimnisse . 

* rätseln vers 
der Zugang 
Forsch ungSfj 
ist, die AnIo* : * 
besuchtes' T« 
raef setzt all - 
rten mit not ' 
historische 5' * 
reu. 


WOHIN GEHT MAN? 

WOHIN Sic auch i.nmeri 
gehen, erlangen Sie überal 
TEKA KAFFEE. Er ist] 
der Beste. 
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Johannes Mario Simmel 
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ROMAN 

Droemersche Veriagsanstalt Th. Knaur Nacbf. 


Der Chef persönlich sprach jetzt ? n das Mikro- 
phon. Jean Merder war ein grosser Mann mit olas- 
sem Gesicht, umschatteten Augen, langen Wimpern 
und graumeliertem 'Haar. Er führte die Wiener Zen- 
trale seit fünf Jahren. Sein Hobby • waren schöne 
Frauen, und was Clairon so gehört hatte ? n der kur- 
zen -Zeit, bekam der Funfrindfünfzigjährige immer 
noch jede, die er wollte. 

„Vollkommen sicher. Aranda har sich bei Num- 
mer Null eben noch darüber beschwert, dass sie den 
Karton nicht freigegeben haben. Er bekommt ihn nur 
zusammen mit dem Leichnam, nnd den Leichnam 
bekommt er erst morgen um zehn.” Die Männer- 
stimme klang deutlich und klar aus dem Lautspre- 
cher, in dem es leise knisterte. Komplizierter geht es 
nicht, dachte Clairon. Nummer Null, vermutlich 
ein Portier, kann nicht von seinem Arbeitsplatz i'ort 
Also muss er alles, was er über Aranda erfahrt, 
einem anderen Mann im Hotel sagen, der ach frei 
zu bewegen vermag. Wer ist das? Clairon wusste es 
nicht. Sie machten ein Mysterium aus allem. Dieser 
zweite Mann jedenfalls durfte nicht wagen, das Reise- 
büro einfach anzurufen. Er musste in eine öffentli- 
che Telefonzelle gehen nnd von dort einen dritten 
Mann verständigen. Der btsoss einen Sender in sei- 
ner Wohnung und trat dann mit der Zentrale in 
Verbindung, die anders zu informieren strengstens 
verboten war. 

„Aranda kann nicht Verdacht geschöpft und Num- 
mer Null belogen haben?” 

„Chef! Aranda wurde den ganzen Tag verfolgt 
Jede Minute! Er kam ohne Karton aus dem Institut!” 

„Und dass er den Schlüsselbund allein ndtniihm 
und in der Tasche hat?" 

„Unmöglich!” 


„Sie wissen, was davon tbhängt! Wenn er jetzt 
nrit dem Schlüssel auftaucht, ist alles verloren.” • 
..Beruhigen Sie sich endlich . f Vf. Bitte! Wir haben 
uns doch erkundigt! Die arbeiten' nach Vorschrift dort. 
Nicht ein Stück, nicht einen Schnürsenkel hat Aranda 
mitnehmen dürfen. Schliesslich oasiert der ganz» Plan 
auf dieser Vorschrift, oder?” 

„Ja, das .stimmt” . Mercier hatte seine Krawatte 
berabgezerrL • - 

.Also! Aranda erhält den Schlüsselbund morgen 
vormittag, aber danach muss er gleich zur Luftfracht- 
Expedition, damit die Leiche endlich vrriiwindet 
Das dauert bestimmt bis Mittag, hat- er gesagt Er 
will ins Hotel znrückkommen, essen und zum Grab - 
fahren.” 

„Und wenn er nicht fahrt? Dann hat er den Schlüs- 
sel! Wenn er dann sagt, los, aufenachen?” 

„Nummer Null behauptet, Aranda will wirklich 
zum Friedhof. An den Schlüss, jlbond denkt er über- 
haupt nicht Den h3t er kaum zu r Kenntnis .genom- 
men. Er weiss doch gar nichts! Nummer Null is» 
davon überzeugt, dass Aranda den Karton in sein 
Appartement bringen lässt und gar nicht' anschaut 
Jedenfalls nicht .bevor er zum Friedhof fährt Das 
ist doch das Risiko, mit dem Sie von Anfang an ge- 
rechnet haben — die kurze Zeit zwischen dem Punkt, 
wo Aranda den Schlüsselbund erhält, und 'dem, wo 
er liquidiert wird.” Ich mochte .vissen, ra* für Sch lös 
sei das sind, die dieser Aranda hat oder rdcht hat, 
war es Clairon durch den Kopf gegangen. Ach was, 
ich will es gar nicht wissen! Er war Metciers Bück 
begegnet Der hatte gesagt: „Also muss es der Zen- 
tralfriedhof sein, klar?” 

„Klar.” 

«Von ihm darf Ihr Mann nicht znrückkehren.’ 
Clairon hatte nur genickt, Mercier hatte weiter in 
das Mikrophon gesprochen. 

„Wo ist Aranda jetzt?” 

„In seinem Appartement Zum Friedhof kann ei 
beute sicht mehr. Die lassen ab halb fünf niemanden 
hinein. Um fünf machen sie zu. Ausserdem will er 
noch za seiner Botschaft Er oraucht auch von dort 
Papiere für den Sarg.” 

„Hallo, Nummer Drei . . . Nummer Drei, melden!” 
„Hier ist Nummer Drei, Olymp.” Eine andere Män- 
nerstimme kam aus dem Lautsprecher. 

„Habt ihr zugebört?” 

„Ja, Chef.” 

„Ihr könnt den Eingang des Hotels gatseben?” 
«Ja.” 

„Kaffeehanseingang auch?” 

»Auch, Chef.” 

Das Hotel besass ein grosses Cafe. 

„Wenn Aranda zar Botschaft fährt, folgt ihr ihm. 
Danach wohin immer. Und meldet es sofort Die Ar- 
beit geht weiter rund um die Uhr. In zwei. Stunden 
löst euch Nummer Neun ab • . ” 


Clairon hatte das Reisebüro vei. 
Taschenplan und eine Broschüre l— 
friedbof gekauft Er bewohnte' wähn , - 
Aufenthalts jenes Hmterzunmer de: 
in dem sie die. Filme vorführten. - 

auch. kein' Fenster, bloss eine Luke, 

richtigen Bettes nur feine aufklappbar 3 “* 
Clairon machte das nichts. Er waito^ 
der Pritsche hatte er abends den 
die Broschüre studiert und danac®*"" 
wobei er Gott beteuerte, wie sehr fea*- 
reue, den er begehen werde, u. innig 
cbes Gelingen des Unternehmens b> 

' mer. Er war ein Mörder mitten im 
stentums. Niemand, so hatte er bc 
wisse um Dinge des Christentums 
als ein Sünder. 

Am nächsten Mittag, um zwölf 
Clairon losgefahren. Er hatte sich . . 
meldet • 

„Hallo, Olymp, ich bin jetzt an 
wegs zum Friedhof.” 

' „-Sie haben massig Zeit, Numr 
kam eben ins Hotel. Er hat noch • 
gesseh.” 

„Muss mir die Gegend da di 
antwortete Clairon. 

Er sah sich die Gegend an, grür 
kreiste er den riesigen Komplex de 
im Süden, von Wien. Von der Sir. 
Strasse bog er in. den Weichseltal 
diesen bis zur Station der Aspang- 
. wandte er- sich nach links, folgte 
Ostbahn, die in einen, mächtigen B 
Seite des ' Friedhofs entiangführen 
Sünmeringer Hauptstrasse zurück. 

Insgesamt, stellte Clairon fest, b • 
friedhof elf Tore. Acht von ihnen 1 
nur kleineren, bewachten • Eingänt 
Areal gleich. Die drei grossen Por 
an der Vorderfront. Durch das mi 
langt man ins Zentrum der Käthe - 
die nahe dem Eingang zwei A«tss - 
weiter entfernt eine dritte beshzL ' 
fährt führt zur Dr. Kar! Luegpr Kir: 
nach einem geometrisch exakten 
die Hanptafleen mit .alten Bäumen 
ron bekreuzigte rieb, während er : 
Riesentor des Gotteshauses vetrüb 
dete er sich wieder und gab -einen 

Die Hauptalleen besitzen m s 
Rondells, aus denen Chausseen 1 
‘ streben. Am Rand der Rondells un 
stehen weisse kleine Gebäude, i 
zwei von ihnen Es gibt eine Ui’ ■ 
anstalten auf dem Zenfralfriedho! 

. .(Fortsetzung folg 
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iSRAEE NACHMCHTER^S^ AMT < 


■£;&%■ sahen, auh 'deh. 

MATTSCHEIBE 


i soll die Feste feiern, wie sie-gef allen... 


WIR BRAUCHEN EEVB 
STARKE RECaeRUNG 

Meine Partei heässtt Saat Is- 
raeL Ich war nie Mitglied einer 
Partei, habe aber bei den Wah- 
len immer die mittler CD Parteien 

bevorzugt, nur eise star- 
ke Mitie ist eine Garantie für 
eine stabBe Regie rang, welche 


'TJlu^rUz 

RUNDSCHAU 


Von ALICE SCHWARZ 


.... .V- «V * VOVV «V1V1II, öiv 5 WA UI1VU... Alfernativprograinni des 8. Konzerts des IPÖ 

. M „ ihre Bewohner erreicben kann. 

siamion un« die Von ALICE SCHWARZ Fflm, „In whicb we serrt*, nur dj c jtjjtte soll so stark sein, rf*«* Die Abonnenten der höheren Werk, dessen Andante in den 

v 'S*«® ^ am kömmai- — 1 — 1 — — — — «— - - (und von) Noel Co ward, sowie sie bei wichtigen Entscbeidon- Serien erhielten im achten Kon- [ersten Teil hinein gelegt ist; efnfi 

ißi^®jtetag beschäf- zeugmanover zn sehen wnn- ge am Unabhängjgfceltstag ne- mit Bernard MDes, Joyce Carey, gen den Ausschlag geben kann, zsrt der Philharmonie ein völ- ausgeschriebene Kadenz leitet 
« t • Sonntag das sehen, nicht aber eine Müitirpa- ben anonymen Strassenveranstal- John Müls u^. Dieser Kriegs- Nur die der Mitte angebörigen ; l»6 neues Programm; auch der . direkt znm Finale über, das ganz 
-- ’ om «Ma msduntf*. rede zu Lande. Die Dia k ussions- tragen auch eine Art Diskussion Gbn aus dem Jahre 3942 hatte Parteien haben als einzigen Pro- 1 Solist war ein andere r, der Gei- besonders virtuos kt md «00 

- Arnikam Dunewite,, runde erklärte dies dahingehend, über aktuelle Probleme in der mit Recht nicht nur einen grarampnnkt die Förderung des'ser Mosche Murritz, der das klanglichen Effekten strotzt, wfo 

y lar-Ou, A. Amir n. dass die Menschen nur die Öffentlichkeit durchführen. Da „Oscar”, sondern auch den Kr 1 - Staates, wahrend alle anderen Konzert in a-MolI von Glasunow beispielsweise das Znsaui m ewir» 

" r f : beschäftigten steh mechanische Demonstration nn- könnten sich die Menschen alle tikerpreis von New York gewon- Parteien ihre eigenen manchmal hielte, ein jetzt selten auf ge- kco von Glöckchen mit Fiötea 

' rage, unter der Lei- screr MDftärmacht erblicken ihre Beschwerden vom Herzen nen. sogar staatsfeindlichen lateres- führles, in der Form originelles zu gitarreaartigem Pizrifcato der 

. Moderators Ram wollen, nicht aber Tanks mit reden u. sich ein bisseben Luft ren vertreten. Sologeige. Eine aoeh sonst far- 

k ”* Gesicht ist uns ja Soldaten, die sie bloss schmerz- machen — eine Art Psychothe- Der Streifen schilderte die benreicbe Orchestratk» und viel 

wohlvertrant wie lieh an die Erlebnisse des Jom- rapie sozusagen. Bis znm Unab- Schicksale der Mannschaft eines Chromatik in den Harmonien, 

• nächsten. Verwand- Kippur-Krieges erinnern. Die hängigkeitstag am 25. April soll britischen Zerstörers, der im T7THTATID TI jft HJflMF ja schon das chromatisch vet* 

i Onkel BOI (auch meisten Menschen werden übri- ja der Agranat-Bericht über die Krieg von den Deutschen ver- H 8 »W Wl färbte Hauptthema Verleihes 

■ .V-Verwandter, den gens ohnehin den Unabhängig- „Fehlleistungen im Jom Kippur- senkt wird. In Rückblenden er- . dem Wert einen besonderes 

: der Zeit in unsere , keitstag am häuslichen Herd Krieg* veröffentlicht werden, fahren wir nicht nur, wie das T£L-AVjV: JERUSALEM Retz. Moshe Morvitz wandte sein 


ren vertreten. 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV: 


I JERUSALEM 


fnahmen.) Das ist bezw. TV-Apparat erleben. j Daraufhin ist ohnehin vermut- 1 Schiff bemannt und zur See ge- j AL L E NBY: The Last of tbe I ARNON: City Lighls 


, d zu ein neues Ge- wenig aber auch dagegen. Ei- sprach. Man wird also dann ei- der Haupthelden. 
1 ben zu lassen. Der nig waren sich die Diskussions- ne solche „Gruppentherapie" 


ver Kwai j tho Flag Boys 

ESTHER: Mann um Force \ ORION: Maiizia 
LRTVE-IN; 715 The One-M 3- 1 ORNA: Oklahoma Crude 
lion Duck (Walt Dsneyk 9.40] RON; Lady Sings die Blues 


— - - - — - o — - — “*'**'“*' wiuj.(ivuui«i V k «urvj. Y > rr n 

•> -Fernseh-Konsument teSxtehmer in der Feststellung, eventuell ziemlich dringend be- Kein besseres Hohelied auf 

;r-, jehes Geschöpf und dass auf den Heldengedenktag nötigen. ,(?) Tapferkeit Patriotismus, Hel- DEKE ^ Tfac on ihe Rt- 

- in Gewohnheitstier, nicht sofort und praktisch ohne Gleich nach dieser (ansonsten dentnm und Heimatliebe lässt p^Lpo?'».. F 

■ [ aber auch süchtig Übergang die Freude des nicht sehr aufregenden) Diskus- sich denken. Die „Motivation" r otveSn. 

-• schemungep„* Staatsfeiertages folgen sollte, sion sahen wir eine andere Art aUw Beteiligten, vom Kapitän — J. ^,1. n^nevh 9_i0 

ehmer, die diesmal Das wurde schon oft kritisiert, von „Gruppentherapie", näm- bis hinunter zum letzten Matro- tbe Peeper saw * 

--- hatten wir zum In diesem Jahr ist die Frage Kch Tanzvorführungen des Bat- se n - ist makellos: sogar der ein- p ^ t ^ - n 

- -eits auf dem Bild- aber ganz besonders akut An- Scfcewa-Balletts. Die psychologi- rige Feigling an Bord bessert qORDON: Grand Blond 

en. Diesmal ausser- gesichts der mehr als 2500 To- sjereuden Tendenzen des mo- si^ und hält durch bis zum bit- Chaussure Noirr 

. i einerseits zustim- desppfer des letzten schiectli- dernen Tanzes fuhren dazu, teren Ende. Man tonnte nicht hqd-. Oasis of Fear 

uerseits ablehnend j eben Krieges und der vielen dass man oft meint, einer Lek- umhin zu vermuten, dass diese riM OR- City Lichts (Charly 

- . engen Formen der ’ Verwundeten konnten minde- tion in ^ychoanalyse beizuwoh- Filmwahl, m einer Zeit, da man Chaplin) 

«ünA n n m „ a. 1 . aLu 1 _..5 . 


Parteien ihre eigenen manchmal spielte, ein jetzt selten aufge- ken von Glöckchen mit Flöten 
sogar staatsfeindlichen Interes- führtes, in der Form originelles zu gitarrenartigeza Rzzütato der 
sen vertreten. Sologeige. Eine auch sonst far- 

benreiche Orchestratk» und viel 

^ p Chromatik in den Harmonien, 

KINOPROGRAMM I färbte Hauptthema verleihen 

TEL^^ JERTISAI^C 

AIXENBY: The last of tbe ^^ON^ty taghte Augenmerk in gleicher Weise 

, CHDJ: The nunc# Way dcm mvsikzliscbca Gehalt wie 

CDffiMA ONE: W^it nntil * EDISON: ^ M^Rom 

Mao Man of the Hart 

D T£Z b * Brid8? 00 ^ 

ESTHER: Maemim Force ORION: Maiizia ^°° 

DRTVE-IN; 7.15 The One-MU- ORNA: Oklahoma Crnde f em SoliSteQ *"* ;m>#mMW| r fcB 

/nui. n: n <ni DAV. T .J» Cin«. »U. I>l.. u tß. 


t; jedoch sollte man Für Lärmen tfalmng auf den lieh ein Sturm in der öffentlich- schickt wird, sondern auch ein»* 5? ft 1 '-üincse ws 

a, nach Möglichkeit Strassen und Plätzen gab es fceit zu erwarten, meinten die ges Über das Familien- und . First ^ ircle ^ .V^,? 

n der Diskussions- kein klares Ja-Votnm. ebenso Teilnehmer an dem TV-Ge- durchwegs idyllische Liebesieben ONE - Wart imtiI EDISON: That Man Fit 


I CHEN: The Chinese Way 


CINEMA ONE: Wart nntil EDISON: That Man Frau 
Dark Singapore 

CINERAMA- Midnigbt Man HABERAH: Man of the East 

CHEN: Boxcar Berta ORGIL: Un Cave 

DEKEL: The Bridß? crn Ihe Ri- JERUSALEM.!: Rally Round 


ths Flag Boys 
ORION: Maiizia 


Waat the Peeper 


SEM AD AR. Frenzy 
HAIFA 

AM PI nTHR.^TRE: Magmun 
Force 

ARMON: 7 Escaped frotn 
Devil’s Island 
AIZMON: Rabbi Jacob 


am Unabhängig- 1 stens 25.00 Personen, nämlich nen. Das war unzweifelhaft der ® c h über die ^Motivation* des maxT\ 1: Tfcr Legend of Hell CHEN* Lady Caroline Lamb 

■ ora. I JS. A « ».V ™ ... 1 fr Ir. c.n ■" « nr*. n Ifnnf TT1 „ innmt. m „ 


. r erfreulich war die die Angehörigen und Freunde Fall in dem ergreifenden Tanz Durchschnittsisraeli den Kopf znj House 

. m der Sendung zi- der Betroffenen, die laute Lär- zwischen dem jungen Mann und zerbrechen beginnt, eine Absicht MOGPABI: The Electra Glide 

tatistik, wonach bei merei auf den Strassen als ver- der alten Frau in einer grossen hatte. Sollte dies so sein. <3 BJoc 

gg nur mehr ti% letzend empfinden. Doch w ar e n Molde, die möglicherweise einer k a nn man den Programm gestal- ORDAN: Take ibe Money and 

n für die berühmt- sich die Dk tTKmfmsfennffhm er Gebärmutter entsprach. Der ** ra aur ..bravo" znflüstem. Rnn 


M2RON: Women in Cages 
ORDAN: Womar Cbsessed 
MORIAH: Take it Easy 
Professor 
ORAEt LTJeritrer 


Plastifehämmerchca I auch einig, dass man wahr jungen Mann dürfte am Schluss r-In wlnch we serve" war eine OPH1R: 4 Dimensions of Greta ORION: Joe the Boss 


_ t-Feiertags - Requisit scheinlidt trotzdem nichts an (im - Tode oder im Wunsch- grossartige Lektion in Patrio- PARIS: Gumshoe 

fir erscheinen auch der Festordnnng wird ändern tranm), ztzsammengekauert wie tisnus, ans einer einfreberen PEER: A Tone}! of dass 

^ er Be jäher noch um können. ein Embryo, <fahfri zurflekkeh- Zeit, als es grosse Modeworte STUDIO: Bananen 

tzend za vieL Dodi Es hat sich mm Inder ren. wie Motivation" noch gar nicht TRL-AV IV: Rabbi Yacob 


jORLY: Lady Sings tbe Blues 
I PEES: Scoipir 
I RON: Who Saw her <fie? 
SHAVTT: Blunr te Love 


Ganz bezaubernd war cfie 
Einleitung des Konzerts, das 
Lied „Bist da bei mir" von 
Bach (BWV 5081, von Thomas 
T. Frost orchestriert. Die vierte 
Sinfonie von Beethovee riss hin» 
gegen nicht hm; der zweite Satz 
hätte mehr Orchestergesang ge- 
braucht, and das Finale war ver» 
hetzt. Im Orchester sind Unge- 
nauigkeüten vorge kommen. Das 
Gleiche gilt für die auch virto- 
sen Tanze aus Manuel de Fal- 
las „Dreispitz”, den Torka- 
norrsky sehr lebendig gestaltete; 

YEHUDA COHEN 


t da eia gewaltiger eingebürgert dass zwischen gab- TCHELET: Harold and Mairie j 

zu verzeichnen. Trauertag und Freudentag nur Den Laien fasziniert an sol- ZAFON* ^tr Miss Fred II 

»denkt, dass früher ein Sirenenzeichen ein geschoben dien Darbietungen die phantasti- Hingegen reagierten viele Zu- RaMaT r*\ 

■ - ■ der Befragten wird. Vielleicht ist das sogar sehe . technische Vollendung sehet (und Leser) mit Rec ht ent- ^ JLJ v 4 (}fl pj,^ 

s Verwandang die- symbolisch für unser Volk, das der Choreographie und die' äb- riiStet angesichts des überaus Seven Giants* 7 15 

• rten Lärm — and ja «£> leicht zwischen E atr e in aa sollte Körperbeherrschmig der ffsdunacklosen Scherzes, den Traiteireot de cboc * 

" - aents befürworteten, schwankt: himmelhoch jauch- Mitwirkenden — auch in den “ cil «hi Moderator in dem Za- 

’ t fct es, dass die zend — zu Tode betrübt Gruppentänzen. bal - Umerb al tun gsp rogamm in 

■ - «eben heutzutage ei- In der Diskussion kam die Am Wodienende bot man E*^h gestaltete. Ansonsten war 
• : jradc, dJi. ein Flug- Anregung zur Sprache, man mö- uns einen guten aken englischen dieses Programm hübsch, tech- » n/mim'M TTXm 

. _ nisch geschickt gestaltet und voll ATU 1 nfAtn - UlvU 


Hingegen reagierten viele Za- 


RA.MAT GAN 


?-'• :w‘ 

' 'K- 


-.--•JffV.Vr--.. , 

:>- v . , t .„ 





APOTHEKEN- UND 


RADIO und FERNSEHEN 


angenehmer Lieder und Darbie-; ! 

| | tun gen. Wozu aber gesagt wer- j AERZTEDIENST i 

i } 3 den musste, dass eine Gruppe j 

{ [ Soldaten Frau Meir mit einer' Mhrnocb nucht bl 23.00 L'hn , 

- Ovation begrüsst habe. — Dizencoff 174. Tel. 222386: 1 

- ..warum? Weil sie schon drei | Ach ad Haan: 91. TeL 285301. ( 

WOH, 203.74 zwei Klaviere und Schlagzeug Zorn Nachtisch; 16.05 Chan- Wochen keine Frau sahen-!” — 1 Ramnj Gau und Umgebung:; 

item Sender A und von Bartok: 23.25 „Die Musik sonsparade; 17.40 Chansons für das bleibt schleierhaft. Takt ist Neyba 38. Tel. 743159. : 

ade; verfügt über viele Antworten” jedermann; 18.05 Diskussions- etwas, das man nicht nur iiui Bnei Brak: Kifcar Hajeschiwa. 


DIE NEUEN PREISE BEI DER 
ISRAEL — EISENBAHN 

Ab 16.3.1974 sind die neuen Fahrpreise 
bei der Israel-Eisenbahn in Kraft. 


tu» •- •• 

'->» - •, . 

, ,.w r — 

.-■'iasw '• - 

«>p' ' 4 - 




b„t Jam: Hanenüm 3. j 

Jiiolon: Tnimpeluor 4. 
Natania: Weizmtnn 13. Tel. 

23866. | 

Beer Scbewa: .JoDa”. ; 

Tel-Avn: Dr. Ha»- Even. Ep- : 


j; 7J25 und mon; . 23.45 hrrtteroacbisge- gramns JVloked”. Seitdem eine/rtem str. 6, TeL 44' 281. , 

rünes Licht; spräch-Haraw Isser FrSokel über poetische Partei auch so heissLi Mayen David Aöwni: Ärzte i 
mm: 10.05 Finwlnehet und Getnemschafts- mn nru*h dam einp Vnmmimi- 1 Nachtdienst T. ' .. Tel. 614ao? 


agremm As (Micha! Smoira-zwrite Folge); abend- „Soll die Detente fort- Lied „schlägt”; Takt ist auch et-. Herzlia und Umgebung: Herz-» 

as&afisehe Antholo- In der Nacht zwischen den gesetzt werden oder nicht?" wqs. das man hat oder aber csjlia. Sokolow 2S. 

.ponsten für Kinder- Nachrichtensendungen auf Sen- 19.05 Auszüge aus der Pro- schlägt einem selber wie- ein! b„t Jam: Huaeniim 3. 

Bach. Dvorak, De- der A und B- leichte Musik, gratnmserie -Arche Noa": Bumerang — als Beschämung'- Jiiolon: TrumpeUor 4. 

■ iOrgsty, Nartinu und Lieder, Chansons; 1 20.05 Wunschprognunm; 21.05 ins Gesicht. Natania; Weizminn 13. Tel. 

9.55 Nachridtten in . Programm B: • I Radiobühner 22.05 und 1 23866. 

1055 in französischer 6.05 Morgengymnastik: 6.15 23.05 Heute abend-direkte Sehr empfehlen würde man, Beer Scbewa: .Jona"*. J 

.05 Mcsk vom Cam- Musikalische Uhr; Uhr; 659 Ei- Uebertragung-mit Jaakow Ag- eine Umbenennung des TV’-Pro- : Tel-Avn: Dr. Ha r Even. Ep-: 

hiäischen Unfrersftär ne Äfinute Hebräisch; 7 35 rad mon; 23.45 Mitternacbtsge- gramms JWoked". Seitdem einej'temstr. 6, TeL 44 TRI. ( 

agremm), das „Ama- 755 Gesänge; 7.55 Grünes Licht; spräch-Haraw Isser FrSokel über poetische Partei auch so heisst. | Mayen David Aöum: ,4rae 

- oanett ans Holland 8.10 Morgenprogramm; 10.05 Einzelgebet und Gemenischafts- tmo noch dazu eine kommuni- 1 Nachtdienst T. Tel. 614333 

tote von Haydn and Für die Hansfan; 12.05 Im Ar- beten; stisebe, scheint dies nicht gerade i0 dcr 101 von ü 1 ’b r abends bis 

; 1155 Volkstumli- beitsrhythmus; 12.30 Unter- In der Nacht zwischen den eine richtige Benennung für eine 7 Uhr morgetv.. 

isdt; 11.15 und 12.15 haJtungsprogramm; 1325 Un- Nachrichtensendungen leichte Sende-Scrie in einem deraokrati- _ Kuprt Cbolmi JVlaccabi • 
für Schuko; 1155 sei« Lieder; 14.10 Hier Ehud Musik. Lieder. Chansons: sehen Staat zu sein. ». 

.. Lied und Chanson; Manor, 15.05 Dir und mir. 1553 Schnlfenisehprogramm: r*" ! 

agskonzett-. Chabrier. J)a capo”- mit Schmuei Rosen; 750 Bürgeitunde; 8.15 Viele Zuhörer wären also ° od ' *TrrT’ 1 

ak, Weinbergen 14.10 J6.05 Eine Minute Hebräisch; Rechnen: 8.40 Sprachwitze; 9.05 dankbar, wenn das Fernseben " » 

- und Kind; 15.05 Ra- 16.06' Lieder aus Filmen: (eben- Rechnen; 10.00. 10.20. 11.25 und mit dieser Schleichwerbung für i »4313^ Petech m- 

mä Hochschulbeteili- so 1655); 1650 Rätselraten- in 1653 Englisch: 10.45 Erzähhra- Meir Pail und Genossen anfhö- ^ 1 ügoÄ Tel 912333* Zfafc 
0 Arieitmig für Leh- Fortsetzongsn- mit Schmuel Ro- gen vom Flussufer (Film); (eben- ren würde. Oder aber Meirke . * " 30? . Recüowot 

Vns dem Tonbaadtvor- sen; 17.05 Gemischtes UDter- so 16.00): 11.05 iBologie; 12.00 pail muss sich umbenennen.„ j.ida! Tel. 951333’: Riscbon Le-| 

Felix Mecdelssoim, haltongsprogramm; 17.50 Leich- Algebra: 1250 Geometrie; 12A0 . xe}. 924333; Hera- 

_ j t- . ii.« rc n_>. iun TV. nn. _'w.n« v.» ' > I 


Umgebung: Herz-J — Jerusalem (oder retour! 


MDA, Tel. 22222; Nata-| 
MDA. Tel. 23333; Bati 


IL 17.30 


- Felix Mecdelssoim, haltongsprogramm; 17.50 Leich- Algebra: 1250 Geometrie; 12^40 . jjjja Tel. 924333; Hera- 

oes Kompootsteo-Pro- te Weisen; 18.05 .Lieder aus dem JTalK hallo" (Film); 1350 Die Wie uns JKmot" untteOt. hat ^ m 9gl333; 

. von Ada Brodsky- Vaterhaus; 18.45 Täglicher ^Kunstreise" von Danny und eine Produktion dieser Firma Ts;L 101 . 3,^531,.^; 

e rmd der Dichter"; Sportbericht; 21.05 Hebräische Gü: 1355 Naturkunde^Thysik; namens JJer letzte Krieg” in MDA T<L J01 

musDc; 1750 Murika- Lieder, 2150 Jazzecke; 22.05 13.45 Literatur, 14.10 Zeichnen; den USA eine Teil-Ausstrahlung Meifcisöi 

gazin (Awi Oianani); WochenkommentaivGideon Lev- 16.14 Mein Freund ans der Ar- vor 40 Millionen Zuschauern, in g bis 7 Uhr mor- 

bitte n io en^Bscher; An; 2250 Leichte Weisen 2355 nonstrasse (von Lea Goldberg); Italien vor 20 und in Deutsch- ^Da, TeL 101: Dr. Warn, 
■französischer Sprache; Adom atik (Alter Wein) 16.14 Programm mit einer land vor 15 Mfflionen erlebt. ABenbyjtr. 50, Tel. 50888 (nur 

Landschaft unseres Sender Hi „spielenden Familie" (Familien- Die C-B.S. n a hm nämhc& für tagjgto.-); Dr. Marc Dona, ffa- 

/jederholnng); 18.10 19.00 und 20.00 Nachrichten; spiele); 17A-0 Technologie; ihr Program m nu t Mike Wal- chasmonaimstr. 4. Tel. 248228. 

heit und Arbeitende: 19.05 und 20.05 Lied und Me- Fet ■sehprogramm: lace Sondreinterviews mit Arik Ramat Gan, Gbratajhn und 

tägliche Mfecfana; lodte; 1750 Nachrichten; 1752 Scharon. Schmurf Tamir und ßnei Braks MDA, Hagflgal- 

dea Landwirt? 1950 M®Äsei»dM: „Mein Freund Flicka”. 18. Ka- Amos Os, also totalen Gegen- str. 42, Tel. 781111 von 8 Uhr 

vreadbau; 19. <0 Lmch- Nachrichten: Jede Stunde; pitel: JPhantomherde"; 17j44 Spielern auf, dazu auch Teile aus abends bis 7 Uhr früh. Dr. Kom- 

19 J0 JtezÜuä oa ans 6.05 und 7.05 Morgenkiänge Lieder des Alef-Bet; 18.00 dem oben erwähnten satirischen Joscä (KiLder), Wedzmannstr. 33,, 

20 05 Auszüge ans plus Grüsse; 8.05, 12.05 17.05 Gezeichnete Filme von Disney- Programm. Die Israel-TV halj Gfwatahn, TeL 721621; Betzlla, 

mmserie JHoreenpro- und 00.05 Nachrichtenjournale; Fabrik für Mäuse; 1850 bis sich (mit Recht) seinerzeit ge- »Neve Amri, Ramat Hascharon: 

1045 und **105 Kan- 850. 9.05 und 10.05 Grüsse 20.00 Programm und Nachricb- weigert, eben Ausschnitt aus Mhtähmg üa Snif Cbedera: 

*- Wuuschprogramm; mit einem Ued; 10.55 Straf- ten in arabischer Sprache: 20.00 dem gcoamitra Programm MDA, TeL 2333. von 8 Uhr' 

t der Wissenschaft mass- mit Natan Dunewitz; „Das Kinderfräulem und der auf die hiesigen Zuschauer tos- abends bis 7 Uhr morgens, 

nag): 22.05 Kammer- 11.05, 1250. 13.05 und 1355 Professor”: „Das ist riskant"; zulasseo. Es ist mdjr als frag- Kopat ChoKin „A*al : 

jys und Alfons Kon- Wann und schmackhaft; 11.55 2050 Mabat; 21.00 Künstler- lieh, ob wir über die Bene- Tel-Avfv: *eL MJ Gmch 


Tel-Aviv — Hailu (oder retourl IL 6.40 

Tel-Aviv — Beer Schewa (oder retour) IL 6.20 

Tel-Avlv — Dimona (oder retour) ‘IL 7.40 

Jerusalem — Haifa (oder "etour) IL 9.50 

Jerusalem — Bae Brak (oder retour) IL 5.65 

Haifa — Kabaria (oder retour) IL 2.10 

Tel-Aviv — Haifa und retour IL 12. SO 

Tel-Aviv — Jerusalem und retour IL 9.00 

Jerusalem — Haifa und retour IL 17.30 

ERAIAESSIGÜNGEN 

Kinder im Alter von 4 — 10 Jahren 50Sn 

Studenten anerkannter Hochschulen 25% 

S ammelk arten für 1 1 Fahrten auf kurzen Strecken 
(Tel-Aviv — Lod oder Ramla, Haifa — Akko) 10% 

Sammelkarten für 20 Fahrten auf der Linie 
Tel-Aviv — Haifa, von Montag bis Donnerstag 25 % 

Weitere Einzelheiten an allen Eisenbahnstationen 
und bei den Agenturen 

Auch nach der Preiserhöhung — eine Fahrt mit der 
Israel-Eisenbahn lohnt sich eher! 


Reise- md Tonristikbuero 

sacht 

TOUR OPERATOR 

(DAME ODER HERR) 

für eintreffende Touristik. 

Englisch- und Deutschprachkenntnisse erforderlich, 
Vorherige Erfahrung erwünscht 
Bewerbungen erbeten an POB 29313. Tel-Aviv 


.ssy and Sonate für «für Soldaten; 14X15 und 15.05 Igesabschnitt, Nachrichten 


sollen^ 


1 Kinderarzt, TeL 254530. 
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ISRAEL NACHRICHTEN fllCT. 
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Mittwoch, 20- 3. 
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r ERDOEL GEGEN JERUSALEM 

Die Heilige Stadt war in ihrer krhi Trost, den die Waffen d« 


Auseinandersetzungen mit Ben 
Aharon in der Maarach-Fraktion 


n-rechsel vollen Geschichte Schau- 
platz von Glaubend- and Na* 
tions kämpfen, aber dem saudi- 
schen Scheich Jamani blieb es 
Vorbehalten, sie zem Objekt des 
internationaler Osthandels xo 
machen. In einem der Beschlös- 
se ^r arabischen Oelkonfcrenz 
in Wien heisst es, dass die Ara- 


Oelboykottes kann immer wie- 
der angewendet werden. Daher 
dürfen die westlichen Staaten 
kein Mittel unversucht lassen, 
um sich ans dieser traurigen Ab- 
hängigkeit zn befreien und sch 
ihre eigenen Versorgungsquellen 
zn schaffen. Die Vereinigten 
Staaten vertreten genau diese 


in Wien ncasi «», ua» uw - i - „ 5nKP . 

her ihre Haltung in der Frage j Anftosm«. und destolb taa>» 


des Oclboykotts überprüfen woi 
len. wenn nicht Our Forderun- 
gen befriedigt werden. Zu die- 
sen Wünschen gehört die „Rück- 
gabe” von Jerusalem, und die- 
ser Punkt wurde auf ausdrück- 
liches Verlangen des Königs 
Fcisai aufgenommen, der sich 
in der letzten Zeit als islami- 
scher Hüter Jerusalems gebär- 
det 

Uns beweist dieser Beschloss, 
■wie düster die Aussichten Sr 
eine befriedigende Lösung des 
Nahost-KonfGkts ist der gros- 
sen Welt sollten die Beschlüsse 
von Wien zeigen, in welch er- 
bärmliche Situation sie geraten 
muss, wenn sie in der gegenwär- 
tigen Afchängigkci von den 
Lannen der Oelscheichs ver- 
harrt Man muss nur die Erklä- 
rungen des Scheichs Jamani über 
die Vereinigten Staaten und über 
Holland gehört haben, um zn 


ten sie sich gegen die geplan- 
te europäisch -arabische Wbrt- 
schaftskonferenz, die nur de Ab- 
hängigkeit Europas von den ara- 
bischen Erpressern verewigen 
würde. 

Israel ist ein kleiner Staat 
und fann in diesem weltweiten 
Ringen keine Rolle spielen. Bis- 
her verstanden wir es, m*s fc 
notwendigen Ocl Vorräte za si- 
chern, und wir haben keinen Tag 
Schwierigkeiten gehabt. Die klu- 
ge Politik der Vergangenheit 
muss weiter befolgt werden, und 
für d : e ZnkunP müssen wir auch 
nach Ersatzmöglichkeiten suchen, 
damit nicht auch wir bedroht 
werden können. Wir haben eine 
schwierige Zeit dnrehzustehen, 
und wenn uns dies gelingt dann 
werden wir Jerusalem von der 
Entwürdigung befreien. Spielball 
der Laune eines Scheichs and 
Gegenstand der internationalen 


Innerhalb der Maarach-Frak- 
fion gab es heftige Auseinander- 
setzungen mit dem ehemaligen 
Generalsekretär d. Hbtadnrt Ben 
Aharon, als die Frage der Stim- 
p-e nenthahnn g von Ben Aharon 
and Arie Eliaw in der Knesset 
besprochen wurde. 

Ben Aharon sprach nur drei 
Minuten. Er erklärte, er lasse 
sich von einer Fraktion, in der 
man mit Intrigen gegen ihn ar- 
beite, keinerlei Vorschriften ma- 
chen and werde gemäss seinem 
Gewissen handeln. Er gehe ge- 
mäss dem Programm des Maa- 
rach und gemäss dem Parteista- 
tut vor und wolle die dort ent- 
haltenen Mindestforderungen 
erfüllen. Er sehe seine Heimat 
weiter in der Arbeitspartei und 
im Maaiach. Wenn seine Frat- 
tionskollegen anderer Meinung 
seien, so müssten -sie von sich 
aus die Konsequenzen ziehen, 
sonst müssten sie ihn ertragen, 
wie er nun einmal ist. Er beklag- 
te sich bitter über Intrigen und 
schmutzige Manöver gegen ihn. 
und auf diese Schritte hätte es 
keinerlei Reaktion gegeben. Er 
kündigte <tn, dass er sich anch 
für die Zukunft das Recht selb- 
ständigen Vorgehens und der 
Stimmenthaltung wahre. Sein Ge- 
wissen sei für ihn die oberste 
Instanz. 

Der zweite „Aufständische” 
der Fraktion, Arie Eliaw sprach 


der Parteisekretär Ahron Jadün. 
Für die Zukunft müsse die Frak- 
tion selbst wehe Vollmachten 
erhalten, Themen an sich zn zie- 
hen und müsse auch ohne Ein- 
berufung „von oben” znsammen- 
tretrn. 


Der Verlauf der Fraktionssit- 
zung bestätigte, dass die Regie- 
rung sich nicht auf alle Stimmen 
des Maarach verlassen kann, und 
dass noch grosse Schwierigkeiten 
und dr amatis che . Momente in 
der Knesset zu erwarten sind. 


Reformrabbiner streben nach 
Einigung ueber Konversion 


Die Tagung der Reformrabbi- 
ner. die in Jerusalem ihren Ab- 
schluss fand, folgte dem Appell 
der Ministerprusidentin G. Meir, 
möglichst . eine Spaltung im Ju- 
dentum' za vermeiden. Die Ver- 
sammelten beschlossen, eine 
Kommission einzusetzen, die den 
Komplex „Wer ist Jude?” studie- 
ren und Vorschläge zur Verein- 
heitlichung der Aufnahme in 
Judentum machen soll. Die Re- 
former wollen 6i ch dem Stand- 
punkt der Orthodoxen möglichst 
annähern. 


In einem weiteren Beschluss 
identifizieren sich die Reform- 
rabbmer volT und ganz mit Is- 
rael und wollen" Jugendliche Ih- 
rer Bewegnng .znr Einwanderung 
nach Israel veranlassen. Die 
Grundsatzerklärung über die So- 
lidarisierong mit Israel wurde 
dem Staatspräsidenten Professor 
Katzir ubergeben. 

In noch einem Beschloss ver- 
langen die Reformrabbiner, dass 
der Auswanderung von Juden 
aus der USSR kein Hindernis in 
den Weg gelegt werden soll. 


„Jagd nach Devisen” laesst na‘ 

Die „Jagd nach Devisen” hat nachgelassen, m 
ist äe UmwecfasJtmg von Pfunden in Devisen auf 
male Mass zurikhg egangen. Andererseits ist keine 
bare Tendenz zur Steigerung der UmwecMnng v. 
sen in Pfunde festznsteDen. Die Perisenkä gfe vm 
grossen Teil der Abdeckung von Devbenverpfü 
and dem Ankauf von Warenvorräten znzn scbreib e 

Auch dfe Hortung von Devisen durch P rivate l 
gelassen, Tfffint™ Steher ist, dass für die' nächste 2 
mit einer Ab wertun g des Pfandes za rechnen ist. 
ment gibt es noch keine .Jtöckumwecbsli mg”. at 
auch in den nächsten Monaten keine Ab »vertun; 
und ausserdem die Erwerber von Devisen Bargeld 
werden, dann wird die „Rückkehr znm Pfand’» 

stärken. . 

Die Befürchtung über eine JVteBenffnart 
Pfand” and ein schnelles Absinken der Dev isenre«. 
Staatsbank «dwinei» sich nicht zn bestätigen. 



Der Stadtrat von Ramaft Gan 
nahm einen Beschluss an, in dem 
das Gesundheitsministerinin auf- 
gefordert wurde, ■ umgehend 
Massnahmen gegen - die übten 
Gerüche ans dem Yarkon zu er- 
greifen. Anschliessend begaben 
sich die Mitglieder des Stadtrates 


Banken erhoehen die Zinsen 


Die Banken haben gnmdsätz- . zinsen. Die Bank Hapcwlim, die 


lieh beschlossen, die Zinsen so- 
wohl bei -Depositen als auch 
Krediten um I bis 1,5 Prozent zn 
erhöhen. Kleinere Banken haben 
schon Erhöhungen vorgenom- 


niebt mit solcher Schärfe. Er mexK bei den Grossbanken soll 


uouznu gcooiT SOeÜuindelsintcressenzn werden, 

verstehen, u* w ichen Abgrund ( «*«»*»**■■» J EJ> 


die Weltpolitik bei Weitcrbcste- 
hen des gegenwärtigen Zustandes 
rollt Deutschland und Italien 
wurden zn „gut in Kindern'’ er- 
klärt, während Rotterdam _für 
sie mit den. Eingang zur Hölle 
vcrbieichbar ist. 

Die Regierung der Vereinig- 
ten Staaten, die an der Aufhe- 
bung des Oelembargos sehr in- 
teressiert war, ha ; in den letz- 


TURNUSDIENST IN DEN 
TEL-AVIVER KRANKEN- 
HÄUSERN 

Bis auf weiteres werden die 
Tel-Avivar Krankenhäuser Ichi- 
low und Hadassa in folgender 
Weise Tumnsdienst haben: Sonn- 
tag Hadassa für innere Krank- 
heiten und für chirurgische Fälle. 


— , — — — - i Montag Icbüow (gleiche Aoftei- 

ten Tagen mehrfach betont dass . ;ong ^ Dienstag Hadassa (gleiche 
sic rieh ihre Politik nicht Ton l Aufteiluns). Mittwoch Magen 
*»en Arabern diktieren l**™ David Adom, Mazest fasse 13 
wird. Die Administration von ' j-für Vorprüfung innerer Fälle), 


Washington nahm anch nach 
dem Beschluss dir arabischen 
Länder eine ab wartende Hal- 
tung ein, weil die eigentliche 
Wirkung des Beschlusses von 
der erneuten Steigerung der För- , j e pälle). 
denmg in den Oclstaatcn ab- 
bängt 

Manche Kommentatoren sind 
der Meinung, dass die Ödlän- 
der sich zur Aufhebung des Em- 
bargos entschlossen, weil er nicht 
sehr wirksam war, andere trö- 
sten rieh mit der zutage ge- 
tretenen Uneinigkeit im arabi- 
sches Lager. Diese ist sicher 
Tatsache, denn Libven und Sy- 
rien taten alles, am die Annah- 
me des Beschlusses von Wien 


Icbüow (chirurgische Fälle). 
Donnerstag Ichüow (Aufteilung 
wie oben). Freitag Hadassa (In- 
nere) und Tcbilow (Chirurgische 
Fälle). Schabbat Icbilow (für al- 


EXFORT DER LUFT- 
FAHRTINDU STRC E 
VERDREIFACHT 
Der Export der israelischen 
Luftfahrtindustrie hat sich im 
Jahre 1973 verdreifacht und er- 
reichte 30 Millionen Dollar im 
Vergleich zu 10,5 Millionen Dol- 
lar im Jahre 1972. Dies berich- 


beklagte sMb bitter darüber, dass 
man nicht die Fraktion des Maa- 
rach einberufeu habe, um die 
personelle Zusammensetzung des 
Kabinettes zn bestätigen. 

Der Abgeordnete Abraham 
Ofer, der der Vertrauensabstim- 
mung fern geblieben war. äusser- 
te sich dahin, dass Golda Meir 
die Pattei in eine unerträgliche 
Situation gebracht habe. Wenn 
man sie nicht in den Himmel 
lobe, sei die Ministerpräsidentin 
nicht bereit, ihr Kabinett vorzu- 
stellen. 

Der Vorsitzende der Fraktion 
Mosche Baram gab die Erklä- 
rung ab, man habe nach der 
Entscheidung der Sitzung der 
Landesze n tr a lc nicht nochmals 
die Fraktion zur Bestätigung 
versammelt, weil man einen Zu- 
sammensloss mit Golda Meir ge- 
fürchtet hatte. 

Mit scharfen Gegenangriffen 
auf Ben Aharon reagierte der 
Generalsekretär der Arbeilspar- 
tei Ahron Jadün. Ben Aharon 
nehme für sich Erwägungen des 
Gewissens in Anspruch. Für an- 
dere lasse er diesen Begriff nicht 
gelten und schaffe so zwei Klas- 
sen von Politikern. Viele Debat- 
teteilnehmer äusserten sich da- 
gegen, dass Ben Aharon und 
Eliaw einen formellen „Proze- 
durfehler” zum Anlass genom- 
men hätten, um aus der Reibe 
zu tanzen. Sie wiesen darauf hin, 
da« die höchste Instanz, die 
La d deszentrale Golda Meirs Ka- 
binett betätigt und Dayan und 
Peres zur Rückkehr ins Kabi- 
nett aufgefordert hatte. Unter 
diesen Umständen sei erneutes 
Zusammentreten der Fraktion 
nicht erforderlich gewesen. 

Adi Amorai. der zu dem Jün- 
geren zählt, betonte, dass die 
Nichteinberufung der Fraktion 
aus politischen Gründen erfolg- 
te, verantwortlich seien der 
Fraktionsvorsitzeode Baram und 


die Steigerung bei Erneuerung 
eines laufenden Kredites, und 
bei ganz neuen Bewilligungen ab 
1. April in Kraft treten. Bei De- 
p osten werden die Zinsen von 
13,5 auf 14,5 Prozent und hei 
grossen Konten und Festlegun- 
gen auf über sechs Monate so- 
gar auf 15 Prozent gesteigert. 

Die Bank Discount will die 
Zinsen um 1 bis 1,5 Prozent! 
entsprechend der Dauer der Ein- i 
läge steigern, die Bank lxumi 
will Erhöhungen nm durch- 
schnittlich 1 Prozent vornehmen. 
Dies gilt anch bei Kreditoren- 


immer eine Politik niedrigerer 
Zinsen bei Krediten betreibt,, will 
dieser Tinte auch jetzt folgen 
und hat die Absicht, die Kredi- 
torenzmsen auf dem jetzigen. Ni- 
veau von 17,5 zn belassen. 

Bereits, seit längerer Zeit hat- 
ten die Banken angesichts der 
Anspannung auf dem Geldmarkt 
und angesichts der Restriktions- 
politik der Bank Israel beabsich- 
tigt, die Zinsen zu steigern. 
Nunmehr haben sie sich zu die- 
sem Schritt entschlossen. Die 
Bank Israel hat in einer Zeit 
der Inflation nichts gegen dfe 
Verteuerung des Geldes einzur 
wenden. 

MOSEVIG3 FÜR WETTERE 
INVESTITIONEN 

Der Präsident des Industriel- 
len verbandes Mark Mosevics 


sprach im Rahmen des Präsi- 
diums der Jerusalemer Wirt- 
schaftskonferenz dringend für 
verstärkte Investitionen auch in 
diesem Jahre ans. Zusätzliche In- 
vestitionen sind zwif mit einem 
Inflationsrisiko verbunden, aber 
die schnelle Wirtschaftsentwick- 
inng ist immer noch besser als 
Depression und- Arbeitslosigkeit. J 


zum Yarkon, nm 
selbst zu inspizieren. 

Der Kaufmannsv 
tagte im letzten Mc 
Beschluss, . den Verl 
kohotischer Geträn! 
len. Die Kanflente 
dieser Massnahme 
die Fabrikanten E; 
Depots für Plastik! 

IL 5 auf IL 12 gefc 
Der Kaufmannsve 
schloss sich zur 
seiner Massnahme 
auftragte für 
mit einer geriebti 
aufgrund des Karte 
droht hatte. Diese ; 
bei Verurteilung G“- 
zu zwei Jahren und 
bis zn IL 200 000 er >- 
grund dieser Sttuati 
sich der Sekretär - 


Jjwpiwmvu UUU — W . | __ m 

Der Präsident des Industriellen- ; mannsvetbähdes dii™^ 

... , . I «r JA. 


NATAD-KURS WEITER GEFALLEN 


Der Kurs des NAT AD -Dol- 
lar ging nm weitere sechs Punkte 
auf 451 zurück, auch der 
schwarze Dollar war rückläufig 
und wurde mit 5.02 gehandelt. 
Die Stimmung an der Börse war 


kaum Nachfrage nach wertge- 
tnmdenen Obligationen. Einige 
Aufträge in Spekulationsabsicht 
wurden für Aktien im Hinbück 
auf zu erwartenden Bilanzen ge- 
geben. 


ausgesprochen lustlos. Es ffib _ _ UIJinn] 


Ass dem Kanzelte! der MMm Börae 


tete der Vize direkt or der Luft- 
fahrtindustrie Ascher Ben-Josef 
tu verbind' rc. Der Sieg der .^e-jin einem Artikel un Organ der 
massigen Mehrheit” ist jedoch Gesellschaft. 


Nach dem Tode von 

Df. Chaim Neiger T I 

findet die Grabs teinenthüllang am Donnerstag, den 
21. März 1974, um 15.30 Uhr statt. 

Treffpunkt am Tor des Friedhofe von Kiriat 
Schaul um 15.15 Uhr. 

Die Familie 


OBLIGATIONEN 

6 DeveL Loaa -Jerte « b««” f UnKoö 
6% Israel Elrctr. 5 it«w^ 

ll S'oS ““ 

KTi BS 1 «. >« - ‘ 

sssügsssss-g 

MUre K31ta 1963 tede* 

3BUve KUta 1964 Index 
MUve mit» 1W5 tad« .IW. 

MUve Kitta 1866 Tnttet 
Ullve Kltta 1967 Index U&9 

a RT tEy-MABKT 

<Vry r HttäSSChWUt (BftL ÄhaTBS Mg- 

inn. Banfcholrtlug Ord. Sb. 

Isr.-Brltlsb Bank oearer^ . 

Bank Lomal JL" oid. atodt ■ 

General Mortg. Jank ord. ömtm b«sw 
Ist. Dev. & Mortg. dank JJ” ord. ab. 

imrarance ord. dtauae 
Vonstns Mortz. Bank ,3" osd. ab. 

Delefc ord. sbaro rejB- . 

Pal. Cola. Stö r. J- “ T mb 

Afrlca PaL tawatiaant» oÄ Ä 
Israel Land Development axd. ,5h. lo 

Solei Boneb Bund, rfoirks Wb bwssw 
nTelwrfrt n 

AnSlo Israel HUVtttPniint 
Neot Aviv „ 

Raeseo 8% pref. nrd. «San reg. 

Ata ,-0" ort. reg. sbares 
iDubek 


1A3J914 ■ 194.74 


BANDE VON HAND- i uuWL „ . , 

TASCHENDIEBEN GEFASST 
Eine Bande von Jungen, diei ashie 


ia der letzten Zeit eine Rei- 
he von Han dtasch endicbstählen 
verübt hatten, konnte in Jeru- 
salem aus gehoben werden. 

Die Jungen hatten eine Frau 
angegriffen, die mit ihrem Mann 
im Gas Haazmaut in Jerusa- 
lem spazieren ging. Als sie ihr 
die Handtasche entreissen woll- 
ten, fiel die Frau hin und begann 
zu schreien, worauf die Jungen 
eiligst flüchteten. Der Ehemann 
der Frau alarmierte eiligst die] 
Polizei,, und diese konnte drei; 
Jungen -ausfindig machen und 
festnehmen. Nach Meinung der 
Polizsibeamten kommt auf das 
Konto dieser Bande eine grosse 
Anzahl von Handtascbcndicb- 
atählen. . 


Eigar ttrecE t ment luesrer 
Enem Investment Ltd. .Dealer 
p#x Lavestmenis _ 

wolöon Cläre Mayer Corp. n«. ü» n* 
Discount Bank . nv. bwuer ^ 

•p»T,fc- XjTOhj Tavar tm e n t oecL soBsts 
Sport Ban Investment 
Ctel Industries 
Napbta. Ltd. öfd- Aares 
Lapldot ord. Shares reg. 

LtuD.0. 10% coav. deb. 

Ata 50^ conv. deb. 

D-Martper S 
Swles Pr. per * 

D4tak 

Natad (unter JSaaken) 


285 

148J5 

SfiOJS 

151 

131 

3505 

256 

M2S 

313J5 

326 K 

204A 

276 

368 


235 

187 

310 

385 

236-5 

233 

189 

204 

163 

180 

263 

I64J5 

131 

198 

179 
75 
85.5 

tl4 
294 
92 | 

290 • 

20T 
83 

180 
94 J& 

S3 

308J 
193 
645 
174 
W 
L74 . 
80 

SS . 
35®0/500 i 
3.1040/70 t 
157 
457 ■ 


285 

1« 

2603 

135 

133 

250 

258 

2455 

315.1 

335 

3055 

276 

268 


250 
1925 
316 
294 
2385 
233 
202 
209 
168 
1895 
27S 
169 
138 X 
198 
177 
765 
895 
116 
299' 

■ 98 
290 
216 

84 
ISO 

9S5 

93 

3145 

■ UU' , 

85 1 
182 

875 

174 

82 

34 • 
25360/8. 
3.0830/61 
157 
451 


des Verkaufs der 
vertragen. ' . . 

Die Vertreter de . 
zer forderten auf ■ 
kouferenz in Tel A 
Mieten In den n 
schütz stehenden W”’““* 
die allg e meine Teo*- 
passt werden sollte^, 
sich Waren und 
über das Hundertfa-. 
Zweiten Weltkrieg • ” __ 
hätten, seien die Mi ^ 
das Achtfache heran _ . 
den. Die Haosbesit 
ten, dass ihrer Be ' 
schleunigst ein E: ' 
werden soIL 
Motti Aachkenari * 
einer Studenteuvers: 
werde versuchen, a •• 
demobilisierter Sold: 
litische Forderungen 
einer einheitlichen ' 
meinschaft ztsami 
sen. Er wolle keine 
gründen, und er erh . 
Vorgehen von keir. . 
n anzi elle Unterstütz . 

in mein Gehirn einbaoen' , 

Bei' der Verhaftung ergab 1 SCHWERE VEE^ 
sich, dass der Angreifer vorher | UNFAE LLE IM 
in einem Krankenhaus fflr Gei-i TEL-AVI 

st es kranke in Behandlung war. Bei Unfällen in 1 
Dorthin wurde er sofort zurück- j wie in Kiron-und B 


verbandes fordert ferner, dass 
dfe Loafzeit der Vergünstigun- 
gen für Investoren von 5 auf 
10 Jahre verlängert werden soll. 

Uri Aviiery 
ueberfalfen 

Der Chefredakteur der- Wo- 
chenschrift JHaolam Haseh” und 
frühere Knessetabgeordnete. Uri 
Avnery wurde in der Redaktion 
seiner Zeitung von einem 21jäh- 
rigen jungen Mann überfallen a. 
verletzt Offensichtlich ist der 
junge Mann geistesgestört 

■Der Mann war vor einigen 
Tagen im Hanse der Redaktion 
erschienen und wollte nrit Un 
Avnery sprechen, der jedoch 
nicht anwesend war. Am letzten 
Freitag traf er Avnery im Trep- 
penhaus und gab ihm eine Ohr- 
feige. Gestern erschien er er- 
neut und verletzte Uri Avnery 
durah Schläge. Dabei behauptete 
der Mann schreiend: „Uri Avne- 
ry wollte einen Abhörapparat 



befördert. Bisher ist nicht klar, 
warum der junge Mann Uri 
Avnery angegriffen hatte. 

TAGUNG DES JÜDISCHEN 

WELTKONGRESSES SOLL 

IN ISRAEL STATTFINDEN 

Der Vorsitzende der israeli- 
schen Leitung .des Jüdischen 
Weltkongresses, Jizchak Koni, 
sprach die Hpffnnng ans. dass 
die Gesamttagung des Jüdischen 
Weltkongresses, dfe eigentlich 
im Haag hätte stattfinden sollen, 
in Israel abgehalteo werden wird. 
Eine Entscheidung über den Ta- 
gungsort wird auf der nächsten 
Satzung des Verwaltungsrates fal- 
len. 


den ein siebenjähiij '' - 
tötet, zwei Kinder t' 
wachsene verletzt 1 
Das Todesopfer is 
jährige Jair Tagar - 
der auf einer Stras' - 
überfahren wurde. A 
ge zum Krankenhhi 
Junge seinen Veriet . 
Verwundeten ward 
Krankenhäuser zur „ 
überführt 


Portugal hat m 
gen aus Südafrika 
seihe Truppen in 
um 10.000 Mann zi ~ 
Auf diese Weise soL 
heit in diesem Land« 
Weise aufrecbterhalt 


ISRAEL HACHHItH 

ffiuiT Jinu 
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